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Fleißig gepackt
Weihnachten in Erbland

Himmlisch 
Engel in Engelskirchen 

Wirtschaftsjunioren · Nacht der Legenden · Kinderheimat · Oscar · Tierisch
Soziale Jugend · Durchstarten · Engel·  Energiesparmodus · IT Forum · Badelandschaft
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Wir haben gelernt: Selbstvermarktung ist 
wichtig. Der Wirtschaftsstandort Oberberg 
hat viele Hidden Champions, die es jetzt 
gilt, sichtbar zu machen um auch auswär-
tige Arbeitskräfte anzuziehen. Im neuen 
Wirtschaftsstandort Oberberg Magazin, 
herausgegeben von der Wirtschaftsförde-
rung, wird genau das getan. Sie können es 
sich als E-Paper anschau-
en oder an Interessierte 
weiterleiten:  
www.mediencenterober-
berg.de.

Halb leer oder halb voll

Natürlich sind wir einer 
ländlichen Region, aber 
deshalb auch gleich lang-
weilig? Sehen wir es doch 
mal so, mit unserer Nähe 
zu den Zentren Köln und 
Düsseldorf  sind wir eigentlich das Sah-
nestückchen in der Region. Hier stimmt 
noch die viel beschworene work-life-ba-
lance. In 40 Minuten am Flughafen, in den 
Zentren und abends der erholsame Spa-
ziergang durch die Natur, in einer bezahl-
baren, kinderfreundlichen Wohngegend. 
 
Im Punkto Selbstvermarktung bietet sich 
für  Nachwuchsbands in 2013 wieder eine 
tolle Gelegenheit, auf  sich aufmerksam zu 
machen. Beim Bandfestifal können sich 
alle junge Musiker beteili-
gen, mit youtube, Voting 
und Open Air Konzert 
kann man so eine echte 
Fanbasis erringen. 

Fans genug hat das En-
gelskirchener Christkind. 
Auch in diesem Jahr be-
antwortete es wieder hun-
derttausende Briefe und 
der Charme des Christ-
kindmarktes hat sich mit-
lerweile auch in der Köln- 

Bonner Region herumgesprochen. Wenn 
Sie das Markenzeichen Engel  mit voran-
treiben wollen, so besteht beim Engelver-
ein dazu Gelegenheit: info.engelverein@t-
online.de 

Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
seren, allen Kunden und Unterstützern ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins Neue Jahr 

Ihr Team vom MedienVerlag

Halb voll!
Frohe Weihnachten
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Online
Demografiebericht

„Die Bevölkerungsstruktur, das heißt, die 
Zusammensetzung der Bevölkerung nach 
Altersgruppen, hat sich in den vergan-
genen Jahren bereits deutlich verändert 
und wird sich weiterhin verändern“, fasst 
Landrat Hagen Jobi den Bericht zusam-
men. „Dieser unaufhaltsame Wandel lässt 
sich durch gezielte Maßnahmen bestenfalls 
abfedern.“ Vor allem müsse es gelingen, 
junge Menschen für eine Ausbildung oder 
eine Beschäftigung in den oberbergischen 
Unternehmen zu gewinnen. Der Demo-
grafiebericht ist online einsehbar.
www.demografie-oberberg.de 

Legendär ist der Karneval am Silbersee. 
Mit Musik von DJ Domme wird der jecken 
Scharr eingeheizt, natürlich hat sich auch 
wieder das Ründerother Prinzenpaar an-
gekündigt. In diesem Jahr Karten nur im 
Vorverkauf. Ab sofort sind die Tickets auf  
der Homepage zu bestellen oder auch bei 
Getränke Pauly in Dieringhausen und den 
Lüder Kiosken erhältlich. Also nichts wie 
hin am Samstag den 9. Februar, Einlass ab 
19.11-Beginn 20.11 Uhr.
www.Dsge.de 

Silbersee
Kartenvorverkauf

180 Grad
Weite Ausblicke

Auch in diesem Jahr haben der Sparkassen 
Homburgischen Gemeinden und die Spar-
kasse Gummersbach Bergneustadt wieder 
einen Kalender aufgelegt.

Diesesmal ging Fotograf  Andreas Arnold 
mit besonders offener Linse ans Werk. Die  
180 Grad Bilder vermitteln einen ganz 
neuen Blickwinkel in die schönen Sehens-
würdigkeiten des Oberbergischen.

Eine runde Sache, die in den Filialen der 
Banken für die Kunden bereit liegt. 

Das Team vom Tierheim Koppelweide 
hat auch in diesem Jahr wieder jede Men-
ge Vierbeiner abgelichtet und daraus die-
ses Mal gleich zwei Kalender gefertigt. 
So kann man sich zwischen einem reinen 
Hundekalender oder einer gelungenen 
Mixtur aus Hund, Katze und Meerschwein 
entscheiden. 
Die aktuellen Kalender des Tierheims gibt 
es im Tierheim selber, am Stand des Tier-
heims auf  dem Wiehler Weihnachtsmarkt, 
auf  dem Bielsteiner Weihnachtsmarkt und 
im Tierheimlädchen.
www.tierheim-koppelweide.de

2013
Hund, Katze, Maus

Vom 07. bis 10. März wird das Musi-
cal Lorcans Welt immer um 18 Uhr in der 
Wiehltalhalle zu sehen sein. Schüler des 
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums haben 
in Zusammenarbeit mit Reiner Nikula und 
Annette Blecher das Fantasy-Spektakel auf  
die Beine gestellt. 

Der Kartenvorverkauf  hat bereits be-
gonnen. Preise: 6 € bzw. 4 € (ermäßigt). 
Vorverkaufsstellen: Sekreteriat des DBG-
Wiehl und www.wiehl-ticket.de

Lorcans Welt
Magisches Musical

Der Oberbergische Geschichtsverein hat 
eine Faksimileausgabe der Rummelkarte von 
1802/03 aufgelegt. Einerseits eine deko-
rative Graphik, die sicher jeden Laien an-
spricht. Daneben wird sie aber durch ein 
beigefügtes Register erschlossen und damit 
zu einer Karte für Entdecker. Schmuckkar-
ton, Registerheft und die 24 Blätter sind 
nun für 42,- € im örtlichen Buchhandel zu 
erwerben. Für Vereinsmitglieder gilt ein er-
mäßigter Preis bei Bestellung über die Ge-
schäftsstelle des BGV unter 02261-77552. 

Rummelkarte
Dekoratives für Entdecker
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in Kürze

Der Vorsitzende der Dorfgemeinschaft 
Erbland, Schönenberg, Schneppsiefen 
hatte eine wunderbare Deko-Idee: „Un-
ser Weihnachtsbaum soll diesesmal mit 
bunten Päckchen geschmückt werden,“ so 
Axel Blüm. Gesagt getan; Die Damen des 
Dorfes verpackten alles was nicht niet- und 
nagelfest war in buntes, wetterfestes Papier 
und trotz einiger Befürchtungen hat bis 
heute keiner ein Präsent gemopst. Nette 
Idee, schöner Baum der auch unser Titel-
bild ziert.

fleißig 
Päckchen am Baum

Su lang
Karten jetzt sichern

Brings - wer dabei sein will, der sollte sich 
Karten jetzt schon sichern. Denn das 
Kontingent ist beschränkt für das einzige 
Festzeltkonzert der Band am Samstag, den 
20. April 2013, auf  dem Steinmüllergelän-
de in Gummersbach. Karten  gibt es für 
16 Euro (zzgl. VG). Wer direkt neben der 
Bühne mit Catering und VIP Status mit-
rocken will, ist für 79 Euro dabei. „Eine 
Superjeilezick wird`s allemal,“ verspricht 
Konzertveranstalter Roland Reh - bei dem 
es auch die Tickets zu bestellen gibt: 0170 
1268841. Tickets auch bei Jonah Mode in 
der Kölner Straße 304 in Gummersbach.     

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein 
Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde... Und je-
dermann ging, dass er sich schätzen ließe, 
ein jeder in seine Stadt. Da machte sich 
auf  auch Josef  aus Galiläa, aus der Stadt 
Nazareth, in das jüdische Land zur Stadt 
Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus 
dem Hause und Geschlechte Davids war, 
damit er sich schätzen ließe... Lebendige 
Weihnachtsgeschichte auf  dem Gummers-
bacher Markt. 

Herberge
Es begab sich zu einer....

Die Wirtschaftsjunioren Oberberg e.V. ha-
ben turnusmäßig ihren neuen Vorstand ein-
stimmig gewählt. Neuer Kreissprecher für 
zwei Jahre wird Christian Reif, Geschäfts-
führer der inch-media GmbH aus Bergisch 
Gladbach. Der frisch gewählte Kreisspre-
cher hat schnell deutlich gemacht, dass das 
zentrale Ziel „der Ausbau der Mitglieds-
zahlen“ sei. Mitglied bei den Wirtschafts-
junioren kann jeder werden, der das 39 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat, selber 
Unternehmer ist oder eine Führungskraft 
im Unternehmen einnimmt bzw. poten-
tiell eine Führungskraft werden kann. 

Wirtschaftsjunioren 
Oberberg

...er von Ihnen im Winter nicht nur leckeres 
sondern auch trockenes und sauberes Fut-
ter bekommt. Reinigen Sie die Futterstelle 
regelmäßig und stellen oder hängen Sie sie 
an einen wetterfesten Platz auf. Meisen, 
Finken und Sperlinge essen gerne Sonnen-
blumenkerne. Rotkehlchen, Heckenbrau-
nelle, Amseln, oder Zaunkönig schätzen 
auch Rosinen, Obst, Haferflocken und 
Kleie. Für Smartphonebesitzer gibt es jetzt 
eine kostenlose Vogel-füttern-App von 
Kosmos, die Tipps zum Füttern und eine 
umfangreiche Vogelkundebibliothek mit 
Bild und Gesang anbietet.

Vogel
hüpft vor Freude, wenn...

Unter 24 nordrheinwestfälischen Kom-
munen ist der Oberbergische Kreis mit 
dem European Energy Award ausgezeichnet 
worden. Die Auszeichnung würdigt Klima-
schutzstrategien und umgesetzte Projekte, 
Förderprogramme und vor allem mini-
mierten Energieverbrauch und den Einsatz 
regenerativer Energien. Der European En-
ergy Award ist ein Managementsystem, das 
Potenziale zur Steigerung der Energieef-
fizienz erkennt und so deren Förderung 
möglich macht.

Award
Energiesparen
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16.12. · 10 –18 Uhr 
Advent im Museum 

über 50 Stände, 
handgefertigte 

Erzeugnisse und schöne 
Geschenke

20.01. · 18 – 24 Uhr
Antoniusabend

Großes Schweinebratenessen zu 
Gunsten der Aktion "unsere Spei-
sekammer" im Lingenbacher Hof. 

Mit kulturgeschichtlichen Informati-
onen über den Heiligen. Voranmel-

dung erforderlich!: 02266 464280.

01.01. – 14.04.
Sommerfrische und Winterfreuden
Ausstellung – Bereits vor über 100 
Jahren kamen mit Eisenbahn und 

Postkutsche die ersten Gäste in das 
Bergische Land.

LVR - Freilichtmuseum Lindlar
Telefon: 02234-9921555
Telefax: 02234-9921300

info@kulturinfo-rheinland.de
www.bergisches-freilichtmuseum.lvr.de

14.12.· 13 – 21 Uhr
15.12.· 11 – 21 Uhr
16.12.· 11 – 20 Uhr
Christkindmarkt Engelskirchen
auf dem Festplatz hinter dem Rat-
haus

15. & 16.12.· 11 – 21 Uhr
Weinachtsmarkt 
Overath-Marialinden
vor der Wallfahrtskirche St. Mariä 
Heimsuchung

15. & 16.12.· 11 – 19 Uhr
22. & 23.12.· 11 – 19 Uhr
Bergischer Weihnachtsmarkt 
im Wald
in Kreutzhäuschen, Overath

16.12.· 14.30 Uhr
Wahlscheider Weihnachtsmarkt
In den alten Eichen, Engelskirchen-
Wahlscheid

23.12.· 14 Uhr
Bergische Weihnacht
auf dem Parkplatz an der Kirche in 
Frielingsdorf

WeihnachtsmärkteSchauspielstudio

Schon wieder Sonntag
Eine Boulevardkomödie 

von Bob Larbey, 
Inszenierung: Raimund Binder. 

Es spielen: Gisbert Möller, 
Hans-Gerd Pruß, Katrin Platzner, 
Silke Thierbach, Karina Blasberg, 

Sebastian Hein. 
Premiere: 11. Januar 2013

Spieldauer bis 17. Februar 2013

Revanche
Kriminalkomödie von Anthony Shaffer, 

Inszenierung: Raimund Binder.
 Es spielen: Thomas Knura, 

Leif Schulmeistrat und andere. 
Premiere: 1. März 2013

Spieldauer bis 24. März 2013

Die sieben Todsünden
Komödie von Andreas Schmidt und 

Luci van Org, Inszenierung: Katrin 
Sander und Peter Kirchner. 

Es spielen: Barbara Wiwianka, 
Yvonne Gronenberg, 

Beate Breiderhoff, Katrin Platzner, 
Sarah Abels, Gabi Bülter, Bärbel 

Stinner. 
Premiere: 19. April 2013

Spieldauer bis 15. Mai 2013.

Schauspielstudio Oberberg
Wiehl, Warthstraße 1

Aula der Grundschule Wiehl
www.theater-wiehl.de

Politik, hier ist auch der Bürgersinn
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Auch im Jahr 2013 findet wieder „Die 
Nacht der Legenden“ statt. Wie auch zu-
vor findet diese wieder im Festzelt in En-
gelskirchen statt. Dieses Mal werden die 
Coverbands CROSSROADS und FUN-
HOUSE MONSTERS live auf  der Bühne 
performen.

CROSSROADS ist eine Bon Jovi Tribute-
Band, die bereits seit zehn Jahren auf  der 
Bühne zuhause ist und auch in den Nach-

barländern Deutschlands einige Erfolge 
verbuchen konnten.

Die FUNHOUSE MONSTERS begei-
stern mit einem Live-Programm, das zwei 
der erfolgreichsten Frauen der Musikindu-
strie vereint – P!nk und Lady Gaga.

Diese explosive Mischung aus Rock und 
Pop wird das Festzelt zum kochen bringen 
und einen stimmungsvollen, gelungenen 
Abend garantieren.

 

16.12.· 18 Uhr
Festliches Weihnachtskonzert
Spiegelsaal Grand City Hotel

27.01.· 18 Uhr
Klavier-Abend
Ratsaal, Rathaus Gummersbach

Kontakt:
Symphonieorchester des 
Oberbergischen Kreises
symphonie-orchester@web.de

Die Nacht der Legenden 2013
CROSSROADS & FUNHOUSE MONSTERS

20.12. · 20 Uhr
Christmas Gospel mit 
David Thomas & Band
David Thomas ist bekannt als Gos-
pelsänger, Solist, Songwriter und 
Musicalstar.

10.01. · 20 Uhr
Los Dos y Companeros

"Salsa Guerrilleros" – Authentisch 
lateinamerikanische Musik, gepaart 
mit bayrischen Texten, Charme und 
Humor.

16.01. · 20 Uhr
Chin Meyer
"Der Jubel rollt" - Tagebuch eines 
(S)Teuerfahnders

24.01. · 20 Uhr
Dentler & Dziallas
Mit zwei perfekt harmonierenden 
Stimmen, Akustikgitarre, E-Gitarre, 
Bluesharp und jeder Menge guter 
Laune.

31.01. · 20 Uhr
Die BlechHarmoniker
"Una notte italiana" – Die Blech-
Harmoniker zeigen, wie amüsant 
klassische Musik als Theaterkomödie 
präsentiert werden kann.

Vorverkauf:
Wiehl Ticket
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl
02262 99285
www.kulturkreis-wiehl.de

Termine Burghaus Bielstein

Die Nacht der Legenden
01. Februar 2013

Festzelt Engelskirchen
Einlass: 19.30 Uhr· Beginn: 20 Uhr

VVK: 10 €· AK: 12 €

Vorverkaufsstellen:
Trinken & Leben

Olpener Str. 25, Engelskirchen
Overather Str. 1, Loope
Pilgerstr. 62, Marialinden

Ober dem Garten 28, Much
Getränkemarkt Auto-Wasch Bomig
Am Verkehrskreuz 1, Wiehl Bomig

Spielwaren Pfeifer
Hauptstraße 10, Lindlar

Stein‘s Kaufladen
Jan-Wellem-Straße 8, Frielingsdorf

bis 20.01.
Mathias Perlet

Menschenportraits 
& 

Landschaften neben dem 
Autobahnasphalt

sonntags & samstags 
15 bis 17 Uhr

KUNST KABINETT HESPERT e. V.
Rathaus Denklingen

Hauptstraße 12
Telefon: 02296 801231
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Termine

Aggertaler 23.12. ∙ 17 Uhr
Adventskonzert
des AggerChor Loope zusammen mit 
dem Kirchenchor St. Cäcilia Loope 
und dem Musikverein Loope in der 
Herz-Jesu-Kirche, Loope

24.12. ∙ 18.30 Uhr
Weihnachtliche Blasmusik
vor der alten Schule in Linde. Mit 
einem Bläser-Ensemble des Musikver-
ein Linde.

25.12. ∙ 9.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
ev. Kirche am Markt, Wipperfürth

25.12. ∙ 11 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
ev. Kirche Dieringhausen

25.12. ∙ 11 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
ev. Kirche Gummersbach

26.12. ∙ 10 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
Paul-Gerhardt-Haus in Loope

26.12. ∙ 16 Uhr
Festmesse 
in der Kapelle Oberbreidenbach.

26.12. ∙ 17.30 Uhr
Heimspiel des VfL Gummersbach
gegen GWD Minden in der Eugen 
Haas Halle in Gum-
mersbach

Januar
04.01. ∙ 19 Uhr
Neujahrskonzert „Orientexpress“ 
Sinfonie trifft auf anatolischen Tanz
Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-Brei-
denbach-Weg 6, Eintritt: 10 € Erwach-

Dezember

16.12. ∙ 11 Uhr
Bahnanschluß 1912 - 
Rad-Geh-Weg-Bau 2012
Zwischen den ehemaligen 
Bahnhöfen Linde und Lindlar

16.12. ∙ 17 Uhr
Adventssingen
im Park von Scheel

16.12. ∙ 17 Uhr
Offenes Weihnachtsliedersingen
in der Christuskirche, 
Märkische Straße 28, Engelskirchen

16.12. ∙ 18 Uhr
AdvenzKranzFirlefanz - eine satirische 
Bescherung mit Ferdinand Linzenich
Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-Brei-
denbach-Weg 6, Kartenvorverkauf: 
Spielwaren Pfeifer, EDEKA-Markt 
Braun, Steins Lädchen, LindlarKultur 
(Rathaus), Tel. 02266 96400 o. 96412 
Eintritt: 18 € + VVK-Gebühr

16.12. ∙ 20 Uhr
Seniorenadventsfeier
im Bürgerhaus Falkenhof

19.12. ∙ 19 – 21 Uhr
Weihnachtskonzert
im Forum des Gymnasium Lindlar

19.12. ∙ 19 – 22 Uhr
cult up - kaminmusik - 
mit Levin Genau & Aileen Fliegner
Brauhaus am Kirchplatz, Lindlar

20.12. ∙ 17 - 18.30 Uhr
Weihnachtsliederspielen 
der Engelsbläser
Edmund-Schiefeling-Platz, EK

22.12. ∙ 20 Uhr
Weihnachtsspielabend
im Bürgerhaus Falkenhof. Skat- und 
Tupp-Turnier, Eintritt frei.

23.12. ∙ 14 Uhr
Bergische Weihnacht
gefeiert wird auf dem Parkplatz an 
der Kirche in Frielingsdorf

sene; 8 € Schüler/Studenten. Vor-
verkauf + VVK-Gebühr: Spielwaren 
Pfeifer, Steins Lädchen, EDEKA-Markt, 
Lindlar-Kultur, Rathaus, Borromäusstr. 1

10.01. ∙ 20 Uhr
Die New York Gospelstars
im Theater in Gummersbach, Einlass: 
19 Uhr, Tickets: ab 25,90 € auf 
www.lb-events.de

12.01. ∙ 15 Uhr
Kostümtauschbörse für Frauen
im Jubilate Forum Lindlar, Auf dem 
Korb 21

12.01. ∙ 19 Uhr
Eins plus eins gleich Chaos – Komö-
die von Heidi Mager
Theateraufführung im Kulturzentrum 
Lindlar, Wilhelm-Breidenbach-Weg 
6. Kartenvorverkauf: 01.12.2012 in 
der Gaststätte Reif, 14 – 17 Uhr & ab 
03.12.2012 bei Spielwaren Pfeifer, 
0152 070712375,
reinolduskarten@t-online.de

13.01. ∙ 14.30 Uhr
Sternsänger im Freilichtmuseum
Empfang der Sternsinger aller fünf 
Kath. Kirchengemeinden durch den 
Bürgermeister, Lindlar

15.01. ∙ 19.30 Uhr
Glaube-Werte-Dialog! BETEN!
im Jubilate Forum Lindlar, Auf dem 
Korb 21

17.01. ∙ 19 Uhr
Literaturcafé Schmitzhöhe
im evangelischen Gemeindezentrum 
Schmitzhöhe, Paul-Schneider-Str. 1
Info: Ursula Knizia 02266 470222

19.01. ∙ 19 Uhr
CVJM Movietime
Aggerhalle Dieringhausen, Eintritt: 2 €
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Termine

20.01. ∙ 18 Uhr
Antoniusabend
im Freilichtmuseum Lindlar. Großes 
Schweinebratenessen zu Gunsten 
der Aktion „Unsere Speisekammer“ 
im Lingenbacher Hof. Voranmeldung 
erforderlich: 02266 464280

26.01. ∙ 15 Uhr
Willkommen im Tamusiland – 
Das fröhliche Mitmachkonzert 
für die ganze Familie!
im Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-
Breidenbach-Weg 6. Karten: 0251 
932520.

29.01. ∙ 19 Uhr
Initiative bezahlbarer Wohnraum
im Jubilate Forum Lindlar, Auf dem 
Korb 21. Infoveranstaltung und Aus-
tausch zu verschiedenen Möglich-
keiten des bezahlbaren, barrierefrei-
en Wohnraums in Lindlar. 
Kontakt: Werner Koch, Quartiersma-
nager Tobias Meier 02266 5276 in Ko-
operation mit der Seniorenberatung.

Februar
01.02. ∙ 15 – 18 Uhr
AWO Tanznachmittag
AWO - Ortsverein Lindlar, 
Info: Karl-Heinz Dinsing 02266 6155

02.02.
Seniorennachmittag-Karnevalsfeiern
im Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-
Breidenbach-Weg 6.

15. & 16.02. ∙ 20 Uhr
wise guys – zwei welten tour
im Kulturzentrum Lindlar, Wilhelm-
Breidenbach-Weg 6. 
Preise: 19 € bis 25 € zzgl. Gebühren. ). 

Kartenvorverkauf: Spielwaren Pfei-
fer,  und LindlarKultur, Rathaus, 02266 
96400 oder 96412

23.02. ∙ 19 Uhr
CVJM Movietime
Aggerhalle Dieringhausen, Eintritt: 2 €

26.02. ∙ 19.30 Uhr
Glaube-Werte-Dialog! JESUS VON 
NAZARETH
im Jubilate Forum Lindlar, Auf dem 
Korb 21

März
08. & 09. & 15.03. ∙ 19.30 Uhr
Manche mögen‘s messerscharf
Krimikomödie mit der Theatergruppe 
„Die Talentfreien“ im Jubilate Forum 
Lindlar, Auf dem Korb 21. Karten: 8 € 
bzw. 4 €. Reservierung unter: jubilate-
forum@ev-kirche-lindlar.de oder 
02266 470222.

09. & 10.03.
28. (Frühlings)Kunsthandwerkermarkt
in der Aula des Aggertal-Gymnasi-
ums, Olpener Straße 13, 51766 Engels-
kirchen.
Der Eintritt ist frei.

23.03. ∙ 10 Uhr
7. Secondhand-Basar
im Familienzentrum Domino, Eibach-
str. 1b, Lindlar

28.03. ∙ 20 Uhr
Skat und Tupp Turnier
Bürgerhaus Falkenhof

30.03. ∙ 19 Uhr
Osterfeuer
der Freiwilligen Feuerwehr Scheel in 
Dassiefen

Das neue Energiesparportal

AggerEnergie berät online

www.aggerenergie.de Frohe W
eihnachten

&

ein erf
olgreic

hes 

Jahr 2013
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05.01.· 18.45 Uhr
Prinzenproklamation der KG 
mit Ball
Aula, ATG EK,17.45 Uhr. 

06.01.· 14 Uhr
Kindersitzung der KG
Aula, ATG EK,13.15 Uhr.

18.01.· 19.11 Uhr
Prinzenempfang der 
Schlossgarde zu Alsbach
Gaststätte „Dorfmitte“, 
Eintritt: frei

23.01.· 15 Uhr
Damensitzung der KG
Festzelt, ATG EK

26.01.· 10 Uhr
Herrensitzung der KG
Festzelt, ATG EK
Brunch: 11.11 Uhr, 
Sitzung: 13 Uhr

27.01. 9.30 Uhr
Karnevalistische Messe
Kath. Kirche Ründeroth

01.02.· 20 Uhr
Nacht der Legenden 2013
Festzelt Engelskirchen,19.30 Uhr

02.02.· 17.55 Uhr
Große Prunksitzung RKV
Aula, ATG EK, 17 Uhr

03.02.· 14 Uhr
Familiensitzung der KG
Festsaal, Aggertalklinik 
Einlass: 13 Uhr

07.02.· 11.11 Uhr
Weiberfastnacht im Dorf
Edmund-Schiefeling-Platz, 
EK, Eintritt: frei

07.02.· 18 Uhr
Weiberfastnacht im Zelt 
Festzelt, ATG EK, 
Festzelt, Am Freibad Rü

08.02.· 19.19 Uhr
Karnevalsparty „JuKs“ 
im Gewölbekeller, EK
18.30 Uhr, Eintritt: frei

09.02.· 17 Uhr
Prunksitzung KG  
Festzelt, ATG EK, 16 Uhr.

10.02.· ab 13.45 Uhr
Rosensonntagszug Ründeroth
ans. Party im Festzelt

10.02.· 14 Uhr
Kindekarnevalszug
Beginn am ATG EK

10.02.· 18.30 Uhr
Karnevals-Disco
Festzelt, ATG EK

11.02.· 13 Uhr
Großer Rosenmontagszug
Engelskirchen

11.02.· 15.30 Uhr
Rosenmontagsball
Festzelt, ATG EK,  15 Uhr.

12.02.· 11.11 Uhr
Karnevalistischer Ausklang 
in allen Gaststätten

KG närrische Oberberger
www.engelskirchen-alaaf.de
Tickethotline: 0175 2731110
kartenbestellung@kgnaer-
rischeoberberger.de
Zuganmeldung E. Prinz 
h.p.imex@online.de
02263 2815

Ründerother Karnevalsverein
www.ruenderother-karne-
valsverein.de
Tickethotline: 0177 7179602
Zuganmeldung Ründeroth 
A.Ringsdorf  0170 9002030
schirrmeisterrkv@gmail.com

Bitte beachten: 
Wegen der erhöhten Sicher-
heitsbestimmungen stehen 
auf den Internet Seiten Infor-
mationen  & Formulare zur 
Zuganmeldung bereitauch 
die Programme der Sitzungen 
sind online einzusehen.

KarnevalMütterkaffee
das Schönste an Fastelovend...

Natürlich auch dieses Jahr am Start der kfd mit seinem 
Mütterkaffee. Vom 28. bis zum 31. Januar geben sich die 
Damen in der Aula des Aggertal Gymnasiums in Engels-
kirchen die Ehre. Einlass ist jeweils um 14 Uhr, Beginn 
um 15 Uhr. 
Wer noch Karten für den Mütterkaffee in Engelskirchen 
haben möchte, kann diese telefonisch bei Maria Mehnert 
02263 2319  bestellen. Außerdem findet am 2. Januar ab 
17 Uhr ein freier Kartenverkauf  im Katholischen Pfarr-
heim Engelskirchen statt.

Getränke Ueberberg
  Der beste Service für Ihre Veranstaltung!

Getränke UEBERBERG GmbH
Im Auel 44, 51766 Engelskirchen, Telefon: 02263/92 28-0
info@ueberberg.net, www.ueberberg.net

Getretränkeä känke UUUEBEREBEREBERBEBE

Event?  Getränke Ueberberg!
Feier?  Getränke Ueberberg!
Party?  Getränke Ueberberg!

Neu bei uns: 
Muro- das fantastische EventRaumMobil
Eventplanung auch online möglich
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Jetzt bei uns 

Probe fahren!

Wahre Größe.
Der neue Dacia Lodgy.

Schon ab

10.740,– €*

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,4, außerorts 5,7,
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km (Werte
nach VO (EG) 715/2007).

www.dacia.de

AUTOHAUS WERNER
SCHUMACHER
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

AM VERKEHRSKREUZ • 51674 WIEHL-BOMIG
TEL.: 02261-76923 • FAX: 02261-72371

*Unser Barpreis für einen Dacia Lodgy 1.6 MPI 85. Abbildung zeigt
Sonderausstattung.

305 Tore
Homburger Land Spitze

Der Vorsitzende des Handballkreises 
Oberberg, Udo Kolpe, Spielwart Hans-
Heinrich Notbohm sowie Dr. Axel Haas, 
Chef  der Erzquell Brauerei und Werbe-
leiter Oliver Pack, überreichten bei der 
mittlerweile 14. Zunft-Kölsch-Pokal-Feier, 
die Schecks und  Gutscheine an die sieg-
reichen Mannschaften. Dabei wurde das 
Endspiel zum Lokalderby, aus dem der 

SSV Nümbrecht vor dem 
CVJM Oberwiehl als Sieger 
hervorging. Dritter wurde der 
TV Strombach II. Die Strom-
bacher Damen setzen sich im 
Finale gegen die SSV Marien-
heide erfolgreich  durch. 

Die Sponsorengelder von Brauerei und  
der Volksbank  für die Damen-
konkur renz 
fließen zu 75 
% in die Ju-
g e n d a r b e i t 
der Vereine. 
Dies, tolle 
Besucherzah-
len bei den 
Spielen und 
nicht zuletzt 

die mittlerweile legendäre Siegesfeier im 
Braustübchen tragen zur Motivation der 
Spieler und zum Erfolg dieses Pokals bei.

Kinderheimat
Perfekte Handwerks- und Serviceleistung

In den besten Händen, unter 
diesem Motto beteiligte 
sich die Oberbergische 
Kinderheimat in diesem 
Jahr an einer Adventsak-
tion bei den Gummersba-
cher Portalen. Aber nicht 
nur Gummersbacher 
ließen sich ihre Hände 
in Gips verewigen; zahl-
reiche reichten nicht nur 
den sprichwörtlich Klei-
nen-Finger, sondern streck-
ten die ganze Hand aus 
für die Aktion. Am 16.12. 
sind die Hände noch 
einmal an den Portalen 
zu erwerben. Die Spen-
de geht zu Gunsten der 
Oberbergischen Kinder-
heimat, die Kindern und 
Jugendlichen in Wohn-
gruppen, Tagesbetreuung 

und offenem Wohnen 
ein Zuhause gibt.  Der 
VfL schickte auch eine 
Abordnung zum Hände-
druck – den Trainer kann 
man an der umgehenden 
Analyse-Arbeit erkennen. 
Vorstand Götz Tim-
merbeil spendierte auch 
gleich ein paar Freikarten 
für die Kids. 

Wer keinen Gipsabdruck 
erwerben möchte, kann 
dennoch die Hand rei-
chen; zur Zeit wird ein 
Garagentor benötigt, 
Gelder für den Musikun-
terricht und vieles mehr.

www. oberbergische-
kinderheimat.de
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www.parkett-store24.de 
www.holz-richter.de

Schmiedeweg 1 
51789 Lindlar 

 

Tel. 0 22 66 47 35 0
info@holz-richter.de

 Schlosserstraße 33
51789 Lindlar 

Tel. 022 66 4735 830
info@giardino.de

Innentüren 
Haustüren

Parkett
Dielen

Laminat
Holzfachmarkt 

Gartenholz

www.bbq-shop24.de
www.giardino.de

Gartenmöbel 
Grills 
Sonnenschutz 
Saunen 
Sichtschutz 
Holzhäuser
Terrassendielen

Über 6.000 m2 Ausstellung

Samstag 9:00 bis 18:00 Uhr und Sonntag 11:00* bis 18:00 Uhr  Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr und Sonntag 11:00* bis 18:00 Uhr

*V
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Wohlfühlatmosphäre
Freundlich, kompetent, ortsnah  

Vier Monate wurde die Volksbank Ge-
schäftsstelle Dieringhausen im laufenden 
Betrieb umgebaut. „Die überwiegend orts-
ansässigen Betriebe haben Hand in Hand 
gearbeitet und unsere Kunden waren sehr 
geduldig“, dankt Geschäftsstellenleiter Mi-
chael Krause.  

Auf  650 Quadratmetern ist eine Bankfilia-
le mit „Wohlfühlatmosphäre“ entstanden. 
„Auch für meine Mitarbeiter und mich ist 
es eine Freude, in den neuen Räumen, de-
ren Gestaltung wir maßgeblich mit beein-
flussen konnten, zu arbeiten. Das spüren 
auch unsere Kunden, die sich augenschein-
lich sehr wohlfühlen“, so Krause. Die of-

fene und lichtdurchflutete Raumstruktur 
lädt zur direkten Kommunikation mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein. 16 
Arbeitsplätze und fünf  individuell gestal-
tete Beratungsräume bieten ausreichend 
Platz für Gespräche in einem angenehmen 
und diskreten Ambiente. Der SB-Bereich 
ist integrierter Bestandteil des Servicecen-
ters und lässt die Kunden mit der Technik 
nicht allein. Geldautomat und  Kontoaus-
zugsdrucker sind sieben Tage in der Wo-
che rund um die Uhr zugänglich. Eine ge-
mütliche Sitzecke lädt zum Verweilen und 
zu einer Tasse Kaffee ein. Der neue Veran-
staltungsraum mit separatem Zugang bie-
tet Informations- und Ausstellungsfläche. 
Ein optischer Leckerbissen sind die histo-
rischen Aufnahmen aus Dieringhausen, 
mit denen die Wände der Geschäftsstelle 
geschmückt wurden. Sie sind ein Beitrag 
des Gemeinnützigen Verein Dieringhau-
sen/Vollmerhausen und Umgebung e.V. 

Gemeinsam mit dem in der Nachbarschaft 
neu angesiedelten Lebensmitteldiscounter 
hat man auch die Parkraumsituation für 
die Kunden beider Häuser großzügig ge-
löst. Alle Zugänge zur Bank und den Kun-

denräumen 
inklusive der 
s a n i t ä r e n 
E i n r i c h -
tungen sind 
barrierefrei 
und behin-
d e r t e n g e -
recht. Im 
Außenbereich 
sticht zudem 
der neue Brun-
nen ins Auge. 

„Diese Moder-
nisierungsmaß-
nahme ist ein-
mal mehr ein 
klares Ja zum 
Standort Gummersbach-Dieringhausen 
genauso wie zu den übrigen 28 Geschäfts-
stellen der Volksbank Oberberg,“ betont 
Vorstandsvorsitzender Ingo Stockhausen. 
„Unsere Bank will mit Qualität, Kompe-
tenz und Freundlichkeit im persönlichen 
Kontakt zu den Mitgliedern und Kunden 
und einer verstärkten Präsenz vor Ort 
punkten,“ betont Stockhausen. 
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Hückeswagener Straße 28
51647 Gummersbach-Windhagen
Tel.: 0 22 61 - 97 905-0
Fax: 0 22 61 - 97 905-29
gummersbach@kueche-co.de
www.kueche-co.de/Gummersbach

Markenküchen

„Made in Germany“

Daniel Stockhausen
Inhaber

Elke Stockhausen Thomas Spychiger
Filialleiter

Dominik Lubjuhn
Verkaufs- & Logistikleiter

Simon Epp
in Ausbildung

Individuell
Küchenträume für jedes Budget 

Daniel Stockhausen verbringt die meiste 
Zeit in der Küche; zwar nicht immer der 
heimischen, aber in einer der zahlreichen 
Musterküchen in seinen drei Küchenstu-
dios in Siegburg, Lüdenscheid oder Gum-
mersbach.  Planung, Gestaltung, workflow 
– das ist seine Leidenschaft. 

Im Sommer kaufte Stockhausen neue 
Büro- und Ausstellungsflächen in Gum-
mersbach Windhagen. Auf zwei großzü-

gigen, lichtdurchfluteten Etagen kommt 
nun auch in der Kreisstadt die ganze Viel-
falt von Küche & Co zur Geltung.
„Wir können uns hier richtig austoben und 
von der kleinen raffinierten Studentenkü-
che zum Mitwachsen bis hin zur groß-
zügigen Landhausküche mit Essbereich 
unseren Kunden alles präsentieren,“ freut 
sich Stockhausen. 

Individualität ist Trumpf bei Küche und 
Co. „Wir bieten Küchenträume für jedes 
Budget und jeden Geschmack“, erklärt 
Stockhausen den Anspruch des Teams. 
„Ross Antony beispielsweise wollte letz-
tens eine auberginefarbene Küche in 
einem verwinkelten Bauernhaus. Eine 
junge Familie wollte eine Arbeitsfläche 
auch für die Kinder zum Mitkochen oder 
ein älteres Ehepaar eine rollstuhlgerechte 
Spüle. Wir planen mit den Kunden nach 
ihren Bedürfnissen. Unsere Erfahrung, 
ein Besuch vor Ort und natürlich auch 
ein modernes 3D-Programm helfen dann, 
die Traumküche umzusetzen,“ so der Kü-
chenexperte. 

Das Team von Küche & Co kümmert 
sich dann natürlich auch um den fachge-
rechten Aufbau und gerne auch um die 
Entsorgung der alten Küche. Für Firmen-

kunden werden Küchen oder Bistrozeilen 
eingerichtet und viele Gewerbekunden 
überlassen dem zuverlässigen Team auch 
die Wartung.  „Dank starker Partner kön-
nen wir das auch bundesweit überneh-
men“, erläutert Stockhausen den Service.
In der neuen Ausstellung haben auch die 
Designküchen ihren großzügigen Platz 
gefunden. 

Die farblich variablen Glasoberflächen 
und die praktische Hydraulik der Lamel-
lenoberschränke kommen in dem Glasku-
bus in der Hückeswagener Straße gut zur 
Geltung. „Unser Team ist begeistert von 
den Möglichkeiten, die wir hier haben, 
schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf 
Sie,“ lädt Stockhausen ein.
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Freizeit -und Sportstätten Wiehl  Tel.: 02262/980807
Eissporthalle Wiehl  Tel.: 02262/97722
Internet www.fsw-wiehl.de

Eissporthalle 
Wiehl

Saison 2012/2013
Saisonbeginn 22.09.2012

Dienstag 16.15 – 17.45 Uhr

Mittwoch 16.15 - 17.45 Uhr & 20.15 – 22.00 Uhr

Donnerstag 16.15 – 17.45 Uhr

Freitag 16.15 – 17.30 Uhr & 20.15 – 22.00 Uhr

Samstag 14.00 – 16.15 Uhr & 20.00 – 23.00 Uhr

Sonntag 11.00 – 16.30 Uhr & 20.00 – 22.00 Uhr

Laufzeiten:

Oldie-Time  jeden Freitag: 20.15 – 22.00 Uhr

Happy-Hour  jeden Mittwoch: 20.15 – 22.00 Uhr / 2 €

Maxi-Familienlaufzeit jeden Sonntag: 11.00 – 16.30 Uhr

Besondere Laufzeiten:

Freizeit &
Sportstätten

Wiehl

Mühlenstraße 23
51674 Wiehl

Seit vielen Jahrzehnten sammelte Hein-
rich Lüdenbach Anekdoten, Daten und 
Fakten rund um sein Heimatdorf  Loope. 
Bald sprach es sich herum und er besuchte 
alte Looper Familien, bekam Einblicke in 
die Familienalben und man überließ dem 
Chronisten unzählige Bilder und Doku-
mente. Vor gut 20 Jahren hatte er auch Vet-
ter Karl-Heinz Lüdenbach mit dem Lokal-
forschertum angesteckt. „Über 1000 Bilder 
sind in den Jahren zusammen gekommen“, 
so Karl-Heinz Lüdenbach. „Und bei den 
meisten konnten wir durch viele Gespräche 
auch noch Namen und Orte gut zuord-
nen.“

Es verfestigte sich die Idee, ein Buch aus 
den gesammelten Werken zu machen und 
mit Herbert Ommer, Heinrich Schlebusch, 
Christian Stiefelhagen und Peter Wicharz 
waren Mitstreiter gefunden, die redaktio-
nelle Beiträge lieferten. Das 100-Jahr-Jubi-
läum der Kirchengemeinde ließ das Projekt 
erst einmal stocken, da alle Beteiligten am 
Jubiläumsheft mitarbeiteten. „Auf  der an-
deren Seite haben wir dadurch zwei junge 
Mitstreiter, Astrid Künnemann und Rainer 
Schmidt, kennen gelernt und das gab dem 
Redaktionsteam neuen Schwung“, erzählt  
Karl-Heinz Lüdenbach. In 14 Kapiteln ha-
ben die ausnahmslos ehrenamtlich tätigen 
Autoren die Geschichte von Loope geglie-
dert. „Wir haben Themenbereiche wie etwa 
den Bergbau in Bliesenbach oder Kastor, 
wo einst 1000 Arbeiter Erz abbauten, zu-

sammengefasst,“ erläutert
Lüdenbach. In weiteren 
Kapitel werden etwa die Se-
henswürdigkeiten, Schloß 
Ehreshoven, die Verkehrs
entwicklung oder die Wohn-
kultur beleuchtet. „So kann 
sich jeder dass herauspicken, 
was ihn interessiert. Das ist 
dann auch für die jungen 
Leute interessant, “ ist 
Lüdenbach überzeugt. 
Dass man es jetzt noch 
vor Weihnachten auf  
den Markt schafft, ist 
den vielen Helfern und 
Sponsoren zu verdanken. 
„Wir hatten von allen 
Seiten eine tolle Unter-
stützung“, dankt das Au-
torenteam. Der verstor-
bene Initator Heinrich 
Lüdenbach wäre glück-
lich gewesen. Herausge-
ber ist der Bürger- und 
Verschönerungsverein 
Loope e.V., der Rein-
erlös geht anteilig der 
Grundschule und den 
Kindergärten in Loope 
zu. „Also zwei Argument 
die außergewöhnliche 
Sammlung Looper- Hei-
mateinblicke zu kaufen 
oder zu verschenken.“ 

Looper Histörchen 
Spannendes & kuriose in 14 Kapiteln & 400 Bildern

erhältlich bei:

Schlehen Apotheke
Kreissparkasse Loope

Volksbank Loope
Schreibshop Kurth

Katholische Bücherei
Salon Nohl

ab 17.12. -  24 Euro
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Schleichende Gefahr Asbest
Besonderer Service Ihrer Innungsbetriebe im Oberbergischen

In der Nachkriegszeit und den 70er Jahren 
wurden bestimmten Bodenbelägen Asbe-
stanteile beigemischt. „Im Laufe der Zeit  
und bei großer Beanspruchung können  
Asbestpartikel freigesetzt werden,“ weist 
Innungsmeister Klaus Brandenburg auf  
eine schleichende Gefahr hin. Gemeinsam 
mit seinen Fußbodenleger-Kollegen bietet 
der Spezialist deshalb eine fachmännische 
Überprüfung an. „Verschaffen Sie sich Ge-

wissheit, ob Ihre Wohnung belastet ist, “ 
rät der Experte.

Seit 1993 ist Asbest in Deutschland verbo-
ten. Der Grund: Die eingeatmeten Fasern 
können Lungenkrebs 
verursachen. In den 
Jahrzehnten davor sind 
hierzulande Millionen 
Tonnen asbesthaltiger 
Materialien verbaut 
worden. Ein Großteil 
davon steckt auch heute 
noch in Dach- und Fas-
sadenplatten oder Fuß-
bodenbelägen. Ist der 
Bodenbelag betroffen, 
so muss dieser von ei-
ner sachkundigen Firma 
– wie den Innungsbe-
trieben – entfernt und 
entsorgt werden.

Die Stiftung Warentest stellt zum Thema 
Asbest im Haus ein kostenloses Merkblatt 
im Netz zur Verfügung: http://www.test.
de/Asbest-im-Haus-Gefahr-erkannt-Ge-
fahr-gebannt-4444213-0/

Bildquelle: Kährs

www.reloga.de

Absetzc
ontainer

Minicontainer

Früher AVEA – heute RELOGA:
Containerservice mit Erfahrung

RELOGA GmbH
Braunswerth 1-3
51766 Engelskirchen
Tel. 0800 600 2003

Die RELOGA GmbH bietet maßgeschneiderte  Lösungen 
rund um das Thema  Containerdienst.

Ob Bauschutt, Erdaushub und Grünschnitt oder Wertstoffe 
wie Verpackungen, Glas, Papier oder Holz: Die RELOGA 
hat auf jeden Fall den  passenden Container.

Informationen

Gültig für Mieter/Vermieter.
 Eigenheimbesitzer

50 EURO Kostenpauschale
je Wohneinheit

Zeitlich befristet bis 31. Jan 2013

Im Verteilgebiet 
des Homburgers / Aggertalers
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Saison
Auch im Winter 

Öffnungszeiten

Bergisches 
Energie-Kompetenzzentrum

Mo.–Fr. 10–17 Uhr
Sa. 10–16 Uhr

sonn- und feiertags: 11–16 Uhr
 

Sa. 10–12 Uhr 
kostenlose Energieberatung

weitere Termine nach Absprache

Bistro: Mo.–So. 11–17 Uhr

Kostenloses Infotel.: 0800 8058050
www.metabolon.de

Auch im Winter hat das Bergische Ener-
gie-Kompetenzzentrum seine Tore geöff-
net. Auch die Erlebniswelt :metabolon hält 
keinen Winterschlaf. Ganz im Gegenteil, 
der Blick vom Kegel ist gerade jetzt phan-
tastisch.
Zudem findet ein kostenfreies Seminar der 
Aktiv Akademie NRW 1x1 im Zielgrup-
penmarketing Wie Sie Ihre Gäste punktgenau 
ansprechen! statt. Die Aktiv-Akademie soll 
dazu beitragen, die Angebotsqualität im 
Aktivtourismus zu steigern und das Ur-
laubsangebot weiterzuentwickeln. Datum: 
21. Januar .2013 Die Anmeldung für alle 
Seminare erfolgt über: Barbara Gödde, 
02266 46337-24 oder barbara.goedde@
dasbergische.de.

Bergisches Energie-Kompetenzzentrum

energieeffi zientes Bauen, Sanieren & erneuerbare Energien
Energieberatung durch zertifi zierte Energieberater
“Haus der Zukunft“

Bergisches Energiekompetenzzentrum • 51789 Lindlar-Remshagen, Am Berkebach

Saison
Auch im Winter 

Nach Overath und Gummersbach hat nun 
auch die Gemeinde Engelskirchen vor-
zeitig die Konzessionsverträge für Strom 
und Gas für die kommenden 20 Jahre mit 
der AggerEnergie unterschrieben. Für die  
Leitungsrechte über das Gemeinde-Gebiet 
erhält Engelskirchen eine jährlichen Kon-
zessionsabgabe in Höhe von rund 1,2 Mil-
lionen Euro.

Damit setzte sich der regionale Energiean-
bieter in einer europäischer Ausschreibung 
erneut gegen die Konkurenten durch. 
„Die AggerEnergie hat sich in den  ver-
gangenen Jahrzehnten unserer Zusam-
menarbeit  als verlässlich, seriös und wett-
bewerbstauglich erwiesen“, freute sich 
Bürgermeister Dr. Gero Karthaus bei der 
Vertragsunterzeichnung. „Ich bin sicher, 
dass wir für die Zukunft mit diesem Part-
ner bestens aufgestellt sind.“

Natürlich freuten sich auch die Agger-
Energie-Geschäftsführer Frank Röttger 
und Gregor Rolland über den erneuten 

Zuschlag. Röttger wies darauf  hin, 
dass eine europaweite Ausschrei-
bung kein Selbstläufer sei: „Das wir 
uns wieder durchsetzen konnten, 
dokumentiert unsere Wettbewerbs-
fähigkeit und macht uns stolz. Ein 
erfreulicher Tag mit Signalwirkung. 
Schließlich leben wir bei der Agger-
Energie das Motto `Gemeinschafts-
stadtwerk der Region`.“

Neben der Kommunalfreundlichkeit hat 
auch die Tatsache, dass die AggerEnergie 
bestens in Sachen Regenerative Energien 
aufgestellt ist, ihren Teil für den Zuschlag 
gegeben. So wird beispielsweise bereits der 
an der Agger erzeugte Strom gänzlich von 
der AggerEnergie aufgekauft und in die 
eigene Grundversorgung eingespeist. Mit 
dem Wasserkraftwerk in Dümmlinghausen 
an der Aggertalsperre soll demnächst so-
gar ein neuer Tarif  für die AggerEnergie-
Kunden wählbar sein, bei dem der Strom 
ausschließlich aus echter Wasserkraft der 
Agger gewonnen wird.

„Zudem engagieren wir uns ja bekannt-
lich in Sachen Windkraft, wie wir mit der 
erstellten Windpotenzialstudie für die Re-
gion bereits unter Beweis gestellt haben. 
Photovoltaik-Anlagen und Blockheizkraft-
werke sind für uns ohnehin schon seit Jah-
ren eine Selbstverständlichkeit“, so Frank 
Röttger abschließend. 
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printaholics pimp my

Wertmarke!
www.printaholics-pimp-my-wertmarke.de

Ihr Onlineshop 
für

individuelle WertmarkenIhr Onlineshop 
für

Ihr Onlineshop 
für

individuelle Wertmarken
individuelle Wertmarken

Rabattcode: 
Hom201210

%

www.                                             .de

Spurvermessung bis 3,5 t und 32 Zoll Felgengröße• Klimaservice

Much 5380401 Abzug1L 9083

Rock im Engels-Park
2. Nachwuchs-Bandfestival 

Zum zweiten Mal soll am 22. Juni 2013 ein 
Nachwuchs-Bandfestival auf  dem Open 
Air Gelände hinter dem Rathaus stattfin-
den. Sechs Nachwuchsbands bekommen 
die Möglichkeit zu einem professionellen 
Auftritt vor Publikum. Bewerben können 
sich Bands aus Engelskirchen und Umge-

bung (max. 50 km Entfernung). Bis auf  
die Siegerband des letzten Wettbewerbs 
– The Hurricanes – sind auch all jene 
Musiker, die sich 2011 schon beworben 
hatten, herzlich eingeladen, wieder mitzu-
machen.

„Eine fachlich versierte Jury sichtet die  
Bewerbungen. Nach einer Vorauswahl 
wird ein Titel pro ausgewählter Band auf  
der Internetseite des Festivals online ge-

stellt. In einem dreiwöchigen Webvoting 
werden die Sieger ermittelt, die dann bei 
Rock im Engelspark auf  der Bühne spielen 
dürfen,“ erläutert Petra Klee. 
Nach den Liveauftritten wird der Gesamt-
sieger gekürt. Mitmachen können Bands 

Informationen

Bewerbung 

1. eine Demo CD mit 2 Songs
2. ein aktuelles Bandfoto 
3. eine Info zur Band 
4. Bewerbungsbogen
Einsendeschluss  01.04.2013

www.kulturleben-engelskirchen.de

Kulturleben
z.Hd. Petra Klee
Engels-Platz 4

51766 Engelskirchen
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Engel
Nicht immer hatten sie Flügel

Gerade zur Weihnachtszeit haben sie wie-
der Hochsaison: die Engel. Aber auch 
abseits der Adventszeit sind Engel als 
Schutzengel oder Heilige präsent – und 
für die Engelskirchner ist der Engel, auch 
wenn der Ursprung des Gemeindenamens 
nichts mit dem Himmelsboten zu tun hat, 
ohnedies permanent präsent.

Geflügelte Götter oder Dämonen gab es 
schon bei den Ägyptern, Babyloniern, As-
syrern, Persern, Griechen und Römern. Sie 
verteidigten als Geflügelte Gott und den 
Kosmos, verkündeten Siege, wie die grie-
chische Nike oder die römische Viktoria, 
oder schützten Reisende wie Hermes, re-
spektive Merkur. Das Alte Testament stellt 
Himmelswesen oft als weltlichen Hofstaat, 
Diener Gottes vor, wie die Cherubim oder 

Lobsänger wie die Seraphim. Die himm-
lische Schar befolgt gehorsam Gottes Wei-
sungen und stellt die Verbindung zur Erde 
her.

In den apokalyptischen Schriften erhalten 
sie schließlich Aufgaben und Namen nach 
ihrer Funktion: Michael, dem höchsten al-
ler Engel, wird die Gemeinde anvertraut, 
Gabriel dient als Botschafter und Rapha-
el als Beschützer. In den Anfängen der 
christlichen Kunst Mitte des 3. Jahrhun-
derts wurden Engel noch mit Buchrol-
le oder Botenstab, und als - gelegentlich 
bärtige - Männer dargestellt. Ende des 4. 
Jahrhunderts erhielt der Engel auch in der 
Malerei seine Flügel. Im 
ausgehenden Mittelalter 
dann wurde die Putte 

– also 
der klei-
ne Junge 
– als En-
gelsabbild 
p o p u l ä r . 
In fast allen Kulturen finden wir Engel 
oder Engelswesen, mal sind es sieben oder 
neun, mal ganze Heerschaaren, sicher sind 
sich die Wissenschaftler über das psycho-
logische Phänomen der Himmelswesen: 
sie spenden Zuversicht, helfen gerade den 
Kindern eine Geborgenheit in ihrer Ge-
fühlswelt zu finden und spenden Mut und 
Vertrauen; ein Glaube, der friedlich Berge 
versetzen kann.  

Pflege mit Herz.

AWO Kreisverband Rhein-Oberberg e.V.

Otto-Jeschkeit-Altenzentrum, Engelskirchen
Hüttenstr. 27 · 51766 Engelskirchen · Tel. 02263 9623-0

AWO Seniorenzentrum Wiehl
Marienberghausener Str. 7–9 · Wiehl · Tel. 02262 7271-0

www.awo-rhein-oberberg.de

AWO Gesellschaft für Altenhilfeeinrichtungen mbH

AWO Seniorenzentrum Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 9.51645 Gummersbach · Tel. 02261 740-1

AWO Tagespflegehaus Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 7 · 51645 Gummersbach · Tel. 02261 740-380

www.awo-sz-dieringhausen.de

Helfen mit Herz.
AWO Kreisverband
Rhein-Oberberg e. V.

Orte zum Wohlfühlen!
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Marie-Juchaz-Str. 9.51645 Gummersbach · Tel. 02261 740-1

AWO Tagespflegehaus Dieringhausen
Marie-Juchaz-Str. 7 · 51645 Gummersbach · Tel. 02261 740-380

www.awo-sz-dieringhausen.de
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Hüttenstr. 27 · 51766 Engelskirchen · Tel. 02263 9623-0

AWO Seniorenzentrum Wiehl
Marienberghausener Str. 7–9 · Wiehl · Tel. 02262 7271-0
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AWO Gesellschaft für Altenhilfeeinrichtungen mbH
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www.awo-sz-dieringhausen.de

Helfen mit Herz.
AWO Kreisverband
Rhein-Oberberg e. V.

Orte zum Wohlfühlen!
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Schmuck
Mehr als nur eine Zierde

Schmuck war schon immer mehr als nur 
eine Zierde, ob als Zeichen der Liebe oder 
Zuneigung, als Erinne-
rung an einen besonderen 
Tag oder Erlebnis oder als 
Glücksbringer, Schmuck 
hat seit Jahrtausenden eine 
Bedeutung über die reine 
Zierde hinaus.
Schmuck kann zudem ein 
Ausdruck der Sinnes-Hal-
tung sein, ein Fenster zur 

S e e l e 
des Trägers eine indivi-
dueller Ausdruck, wer 
Sie sind und wofür Sie 
stehen.

„Mit Quoins kann 
man Individualität und 
Kreativität schenken“, 
so Expertin Anette 
Potthof. 

Unterschiedlichste Ketten und kombi-
nierbare Elemente schaffen eine Vielfalt 

an Styling-Möglichkeiten 
für den ganz persönlichen 
Schmuck. Quoins ist Trend-
setter im Bereich Wechsel-
systeme. „Schön und un-
endlich vielfältig ist auch 
die holländische Kollektion 
MelanO, bei den Magnetic 
Rings können Fassung und 
Steine einfach-magnetisch- 
kombiniert werden.“ 

Den ganz besonderen Glücksbringer hat 
Potthof  jetzt exklusiv für das Bergische 
im Angebot. „Nach einer uralten Tradition 
gibt es Engelsrufer, kleine Körbchen, in 
deren Inneren eine Klangkugel den eige-
nen Engel ruft,“ erzählt Potthof  von der 
Sage. Die filigran gearbeiteten Schmuck-
stücke gibt es in verschiedenen Größen 
und Farben und jedes ist mit seiner ganz 

eigenen Klangkugel ausgestattet. „Eine 
wunderschöne Idee und ein ganz herrlich 
gearbeitetes Schmuckstück,.“ ist Potthof  
begeistert. 
Ob Glück, Erinnerung oder doch das 
Glöckchen zum persönlichen Schutzen-
gel-Schmuck ist zu jeder Zeit das ganz be-
sondere, persönliche Geschenk.

Informationen

Potthof Augenoptik Uhren Schmuck
Märkische Str. 21

51766 Engelskirchen
02263 901444

kontakt@potthof-engelskirchen.de
www.potthof-engelskirchen.de

Engelsrufer 
Edles Schmuckdesign

Schön & fragil wie ein Engel
Stark & hilfreich in allen Situationen
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Kein Einzelgänger
7 Chinchillas suchen ein Zuhause

Tierisch
Tierheimlädchen eröffnet

Zur Zeit leben 7 Chinchillas im Tierheim 
Koppelweide, die ein neues Zuhause  
suchen. Bevor man sich diese nachtaktiven 
Tiere, die 18 - 22 Jahre alt werden können, 
zulegt, sollte man sich genau über die Be-
dürfnisse, die Haltung und Fütterung der 
Tiere informieren. 

Chinchillas müssen mindestens zu zweit 
gehalten werden. Sie sind sehr bewegungs-
freudig und brauchen eine große Voliere 
mit Kletter- und Springmöglichkeit.

Weitere Informationen: 
Tierheim Koppelweide 02262-970197.

Am Samstag  eröffnete  das Tierheimläd-
chen in Wirtenbach 6 direkt an der L 38 
zwischen Waldbröl und Nümbrecht. Das 
Tierheimlädchen wird von ehrenamtlichen 
Helferinnen betrieben, die basteln, stricken 
usw. und den Erlös an das Tierheim spen-
den. Sie suchen auch noch Mithilfe und 
wollen ihren Laden auch als einen Ort zum 
Treffen und Klönen anbieten. Verkauft 

wird Kunsthandwerk, selbstgebastelte 
Grußkarten, Schmuck, Tierheimkalender, 
Hundekekse, selbstgestrickte Socken und 
vieles mehr. Es gibt auch Schönes aus 2. 
Hand. Der Erlös geht zu 100% an das 
Tierheim Koppelweide.

Öffnungszeiten 
Mo - Fr 15 -18:00 Uhr, Sa 10- 13:00 Uhr

Informationen
Öffnungszeiten

Mo.–Fr. 15–18 Uhr
mittwochs geschlossen

Sa. 12–15 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat 

14–17 Uhr

Tierschutzverein Oberberg
Konto-Nr. 361006

BLZ 384 524 90
Sparkasse Wiehl

Der Tierschutzverein führt keine 
Haustürsammlungen durch.

Welpdruck GmbH
Dorfstraße 30
51674 Wiehl

Telefon 022 62 /72 22-0
Telefax 022 62 /72 22-25

www.welpdruck.de
info@welpdruck.de

zielsicher beeindrucken

Anzeige_Aggertaler_Dart:Layout 1  20.07.2011  13:50 Uhr  Seite 1
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Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach             
Tel: 0 22 61 - 6 70 11
Fax: 0 22 61 - 2 28 58
info-gm@happ-reisen.de

Kölnerstr. 4
51645 Gummersbach
Tel 0 22 61 - 5 20 22
Fax 0 22 61 - 5 99 79
info-gd@happ-reisen.de

Hauptstr. 46 
51491 Overath 
Tel 0 22 06 - 69 99
Fax 0 22 06 - 8 05 55
info-ov@happ-reisen.de

Exklusiven Themenreisen 2013
Außergewöhnliche Angeboten, erstklassiger Service

Die schönste Zeit des Jahres: Ferien;  und 
Sie entdecken erst am vorletzten Tag das 
tolle Restaurant in der Altstadt? Sie wollen 
Lesen, aber der Partner findet,  das täte er 
im Büro genug? Gehen Sie Ihren Urlaub 
doch entspannt an und vertrauen Sie den 
Reisespezialisten von Happ. Die haben nur 

ein im Sinn: Ihre Zufriedenheit. Ob indivi-
dual Urlaub oder Reisegruppe- die Exper-
ten kenne sich aus. 

„Sehr beliebt und erfolgreich sind auch 
unsere Themenreise Angebote“, so Silke 
Wüst. Die Auswahl ist groß von Aktiv & 

Erleben für Reisen mit 
Abenteuer ohne Gren-
zen, Erlebnis-Rundrei-
sen und dynamischen 
Urlaub,  Genuss & Life-
style für feine Küche und 
Premium Erlebnisse 
für Gourmets, bis hin 
zu Kulturreisen bei de-
nen es schwerpunktmä-
ßig um die Faszination 
fremder Länder und der 
ursprünglichen Lebens-
arten geht. 

Bei den Kunstreisen sind 
Abstecher in bedeu-
tende Metropolen und 
Landstriche, Ausstel-
lungen von Weltrang 
oder exklusive Kunst- 
und Kulturevents im 
Angebot, oder Sie gön-
nen sich eine exklusive 
Auszeit zum Auftanken 
bei den Körper & Geist  
Themenreisen, bei de-

nen man 
sich spü-
ren und 
inspirieren lassen kann.“Schauen sie vor-
bei, der neue Themenreisekatalog liegt für 
sie bereit und gerne beraten wir sie umfas-
send und finden Ihren Traumurlaub,“ lädt 
das Happ Reisebüro Team ein.. 

Informationen

Happ Reisen GmbH & Co.KG
Hauptstr. 46

51491 Overath
Tel. 02206 / 6999

Fax. 02206 / 80555
info-ov@happ-reisen.de

www.happ-reisen.de
 

Haus Nadler
In der Kalkschlade 3a
51645 Gummersbach- 
Niedersessmar
Tel.: 02261/61075
Fax: 02261/64973

Haus Nadler 
Villa Käthe
Am Kohlberg 6
51643 Gummersbach
Tel.: 02261/61076
Fax: 02261/302900

Altenpflegeheime (81 Plätze),
Betreutes Wohnen (inkl. hauswirtsch. Versorgung und Menüdienst) 

(16 seniorengerechte Wohnungen
Lang-, Kurzzeit- und Verhinderungspflege

kompetente Beratung und ambulanter Menüservice
Qualitativ hochwertige Pflege und Betreuung

info@haus-nadler.de             www.hausnadler.de 

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Alten- und Pflegeheim
Betreutes Wohnen

Unser Credo
Wir sind Spezialisten für Reisen 

Unsere Grundsätze & Leistungen:

•wir beraten Sie mit Kopf und Herz
•Wir gehen auf Ihre Wünsche ein
•Wir sind engagiert
•Wir nehmen uns Zeit für Sie
•Wir schätzen die persönliche Be  	
  ziehung zu Ihnen.
•Wir lieben den Dialog mit unseren  	
  Kunden.
•Wir legen Wert auf Preis- und 
   Leistungsqualität
•Wir sind zufrieden, wenn Sie es sind

Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach             
Tel: 0 22 61 - 6 70 11
Fax: 0 22 61 - 2 28 58
info-gm@happ-reisen.de

Kölnerstr. 4
51645 Gummersbach
Tel 0 22 61 - 5 20 22
Fax 0 22 61 - 5 99 79
info-gd@happ-reisen.de

Hauptstr. 46 
51491 Overath 
Tel 0 22 06 - 69 99
Fax 0 22 06 - 8 05 55
info-ov@happ-reisen.de
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Industriegebiet Bomig • Am Verkehrskreuz 1 • Tel.: 02261/76808 • neben dem Getränkemarkt

  Wertsteigerung 
 durch professionelle 

 Fahrzeugaufbereitung

Die freundliche und modernste 
Autowaschstraße im 
Oberbergischen

Hol- und Bringservice

Soziale Jugend
Engagierte Freiwillige 

Es mangelt uns an Freiwilligen, insbeson-
dere bei der Jugend – so ein oft gehörter 
Vorwurf. 

„Unsere Jugend ist nicht nur desinte-
ressiert und hängt rum, wie vielfach be-
hauptet – richtig angesprochen sind viele 
bereit, sich gesellschaftlich zu engagieren; 
und Untersuchungen zeigen, dass Men-
schen, die in frühen Jahren engagiert waren 
dies auch im späteren Leben wieder sind“, 
weiß dagegen Birgit Steuer, Projektleite-
rin der Oberbergischen Zukunftsinitiative 
Weitblick zu berichten. 

Der erst kürzlich ins Leben gerufen Sozi-
alführerschein für Jugendliche wird sehr 

gut angenommen.  Das 
Weitblick-Jahres-Projekt: 
Sozialführerschein ist eine 
in die Zukunft gerichtete 
Aktivität. Es mobilisiert 
Jugendliche zum Freiwil-
ligendienst und eröffnet 
ihnen den Blick auf  Be-
rufsfelder, in denen ge-
samtgesellschaftlich ein 
zukünftiger Mangel an 
Fachkräften droht.

Der Sozialführerschein 
dient der Berufswahlori-

entierung in den Gesundheits- und Sozial-
berufen. Er wird als außerschulisches An-
gebot durch die Weitblick-Standortlotsen 
organisiert. Die Schülerinnen und Schüler 
gehen für vier Nachmittage in eine Ein-
richtung, erhalten eine theoretische Ein-
führung, Praxisbegleitung und ein Auswer-
tungsgespräch. Über ihren Einsatz erhalten 
sie den sogenannten „Sozialführerschein“, 
der bei späteren Bewerbungsunterlagen 
sehr gerne von Unternehmen gesehen 
wird. Den Jugendlichen ist freigestellt, sich 
auch weiterhin etwa bei der Gestaltung von 
Freizeitaktivitäten in Senioren- und Behin-
derteneinrichtungen zu engagieren. Bisher 
wurden im laufenden Projekt kreisweit 136 
Schülerinnen und Schüler erreicht.

Informationen

Standort Lindlar
Rathaus

Borromäusstraße 1 ∙ 51789 Lindlar
Telefon 02266-96 673

lindlar@gemeinsam-in-oberberg.de
Öffnungszeiten

Di 10 – 12 Uhr, Do 16 – 18 Uhr

Standort Reichshof-Denklingen
Rathaus

Hauptstraße 12
51580 Reichshof-Denklingen

Telefon 02296-801 391
denklingen@gemeinsam-in-oberberg.de

Öffnungszeiten Mo 17 – 18.30 Uhr

Bücherei
Jan-Wellem-Straße 10

51789 Lindlar - Frielingsdorf
Telefon 02266 / 90 18 599

Öffnungszeiten
Do 16 - 18 Uhr

Standort Engelskirchen
Rathaus

Engels-Platz 4 ∙ 51766 Engelskirchen
Telefon 02263-831 81

engelskirchen@gemeinsam-in-oberberg.de
Öffnungszeiten 

Di 10 – 12 Uhr, Mi 16 – 18 Uhr
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Durchstarten
Experten an Ihrer Seite

Smoothies sind ein junges Produkt, das in 
Windeseile den Markt erobert hat. 2006 
gewannen drei Studierende der Fachhoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg mit der gesun-
den Geschäftsidee den NUK Business-
plan-Wettbewerb. NUK steht für neues 
Unternehmertum Rheinland und bietet 

Menschen mit Ideen eine breite Palette 
an Unterstützung, Anregung und Hilfe 
bei der Suche nach Finanzierungsmodel-
len.  “Neu gegründete Unternehmen sind 
die Mittelständler von morgen und bilden 
das Rückgrat des Wirtschaftsstandorts 
Deutschland,” weiß auch Bernd Nürn-
berger, Direktor der Kreissparkasse Köln.  
Aufgrund dieses Wissens unterstützt die 
Kreissparkasse Köln jedes Jahr über 200 
Existenzgründer bei ihren Vorhaben. 
Auch den NUK-Businessplan-Wettbe-
werb fördert die Kreissparkasse Köln 
seit vielen Jahren. Dazu gehört, dass sie 
zehn Coaches entsendet, die den Jungun-
ternehmern im Verlauf  des Wettbewerbs 
mit ihrem Expertenrat zur Seite stehen. 
„Im Oberbergischen ist das Gründer und 
Technologiezentrum eine gute Anlaufstelle 
und wir freuen uns darüber, das regelmä-
ßig auch oberbergische Gründer am NUK 
Wettbewerb teilnehmen“, so Nürnberger. 

Das Prinzip ist einfach aber bewährt: In 
drei Hauptschritten reichen die Kandi-
daten ihre Geschäftsidee einem Experten-
gremium ein. Dabei wird in zahlreichen 
Coachings und Informationsveranstal-
tungen mit Experten aus der Idee ein kon-
kreter Businessplan. Marketingfachleute, 
Patentanwälte, Unternehmer, Vertriebler 
und Steuerexperten geben praktische Hil-
fe zur konkreten Umsetzung. Geldpreise 
im Gesamtwert von 30.000 Euro für die 
jeweiligen Rundengewinner machen die 
Teilnahme zudem attraktiv.

Informationen
NUK

Kostenfrei anmelden unter: 
www.neuesunternehmertum.de
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Eichenhofstraße 35b
51789 Lindlar
02266-8621

Untere Straße 24
51688 Wipperfürth
02267-9509

Himmlisch
EngelausstellungFesttagsfrisuren

Schönheit ist eine Komposition
Perfekter Schnitt. Vollkommene Farbe. Typgerechtes Styling

Wer ist es nicht leid, dass man sich im größ-
ten Zeitstress auch noch schnell schmin-
ken muss? Permanent Make-up bietet die 
Option, sich dem Schminkstress zu ent-
ziehen. Es eignet sich besonders gut zum 
Formen und Auffüllen von Augenbrauen, 
für einen permanenten Lidstrich oder das 
Färben der Lippen.
Ein weiterer Vorteil ist, dass das Make-
up immer perfekt sitzt, es gibt also keine 
„schlechten Tage“ mehr. Bei Permanent 
Make-up wird im Gegensatz zu Tätowie-
rungen die Farbe nur in die oberste Haut-
schicht implantiert. So hält es zwar nicht 
ein Leben lang, muss aber oftmals erst nach 
Monaten erneuert werden. Wer Angst vor 
der Behandlung mit den Nadeln hat kann 
beruhigt werden, da die Stiche durch eine 
Oberflächenanästhesie nicht zu spüren 
sind. Wichtig ist es, sich vorher eingehend 
beraten zu lassen und eine Vorzeichnung 
vorzunehmen, damit das Endergebnis den 
eigenen Vorstellungen auch entspricht. 
Einem immer perfekten Aussehen steht 
nun nichts mehr im Wege.

La Bella Gutschein
ausschneiden, vorbeischauen

l

K O S M E T I K

Silke Hallmann
Eichenhofstr. 37
51789 Lindlar

Tel.: 02266 464806
Mail: mail@labella.info
Web: www.labella.info

Friseurin – das bedeutet für Brigitte 
Wildangel viel mehr als Haareschneiden. 
Es geht darum, Menschen Gestaltungs-
möglichkeiten zu geben, mit denen sie 
sich jeden Tag neu erfinden können. Kre-
ativität, die Typen unterstreicht, Stärken 
hervorhebt und neue Ausdrucksformen 
eröffnet.

Ein Anspruch, dem die Weltmeisterin 
nicht nur im eigenen Studio gerecht wird. 
Als Coach und Workshopleiterin ist sie 
europaweit gefragt. Und auch ihr Team ist 
immer auf  dem neusten Stand. Ihre Mit-
arbeiterinen und Mitarbeitern haben die 
Chance, sich kontinuierlich fortzubilden, 
Shows zu besuchen und Trends zu erleben. 
Und dass sie dies mit Erfolg tun, zeigen 
schon die vielen Teilnahmen an nationalen 

und internationalen Wettbewerben, wo 
Team-Wildangel Coiffeure hervorragend 
abgeschnitten haben.
Deshalb ist Brigitte Wildangel nicht nur 
bei ihren Kunden gefragt, sondern auch 
Kollegen besuchen gerne ihre professio-
nellen Seminare. 

„Schönheit ist eine Komposition. Sie folgt 
bestimmten Formgesetzen: Perfekter 
Schnitt. Vollkommene Farbe. Typge-
rechtes Styling,“ so Wildangel. Erleben Sie 
Ihre Perfektion beim Besuch des Haarstu-
dios Wildangel.    

Gutschein

Topgestylt
Permanent Make-up

workshops

Lindlar& Wipperfürth
Workshops

Trends für echte Männer
Braut- & Galafrisurenseminar 
Salon- & Werbemarketing-

seminar
Trend Look-Workshop 

Professionelle 
Farb-& Stilberatung

Termine auf Anfrage
www,wildangel.de La Bella Gutschein

siehe links
ausschneiden vorbeischauen
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Neues Jahr, neues Glück? Gute Vorsätze 
gefasst? Wie wäre es, wenn Sie 2013 als 
Unternehmer durchstarten.

Hidden Champions ist ein Schlagwort, 
wenn es um die Beschreibung des Ber-
gischen Unternehmertums geht. Gemeint 
sind damit innovative Unternehmen mit 
hoch spezialisierten und motivierten Mit-
arbeitern, die häufig Weltmarktführer in 
ihrem Segment sind. Als Unternehmer 
muss man aber tatsächlich etwas anpacken, 
starten, durchhalten. Im Zuge des demo-
grafischen Wandels gilt es auch diese `Spe-
zies` zu stützen und Junge Menschen trotz 
Krise und Bürokratie in ihrem Anliegen, 
etwas zu unternehmen, zu stärken

Für viele noch unbekannt, aber in ihren 
Regionen sehr erfolgreich, sind die Schü-
lergenossenschaften Bio-Scharf  eSG 
der Gesamtschule Reichshof  und das  
„Naschwerk eSG“ der Realschule Wald-
bröl, die sich auf  der Messe GenoGenial! 

in Düsseldorf  mit ihren Geschäftsideen 
präsentieren. NRW-Schulministerin Syl-
via Löhrmann, der Vorstandsvorsitzende 
des Rheinisch-Westfälischen Genossen-
schaftsverbandes Ralf  W. Barkey und Ro-
land Berger, Vorstand der Stiftung Partner 
für Schule NRW, waren begeistert über die 
tragfähigen Geschäftsmodelle aller Aus-
steller.

Grundidee der genossenschaftlich or-
ganisierten Schülerfirmen ist es, den 
SchülerInnen Einblicke in konkrete wirt-
schaftliche, ökologische und soziale Zu-
sammenhänge zu geben. „Es verlangt Kre-
ativität, Eigeninitiative und Teamgeist, regt 
demokratisches und unternehmerisches 
Denken und Handeln an und bringt Ori-
entierung für das spätere Berufsleben“, 
ist auch der Leiter Personalentwicklung 
der Volksbank Oberberg, Gernot Wöl-
fer, überzeugt. Durch die Kooperati-
on mit der Volksbank wird abgesichert, 
dass SchülerInnen in den nachhaltigen 

Schülergenossenschaften wichtige Werk-
zeuge zur selbst organisierten Gestaltung 
gesellschaftlicher, ökologischer, beruf-
licher, kultureller und nachbarschaftlicher 
Bezüge erwerben.

Den Leitsatz Friedrich Wilhelm Raiffei-
sens, Was einer alleine nicht schafft, das Vermö-
gen viele hat sich dabei das junge Team von 
DenkNaSch auf  die Fahnen geschrieben. 
Sie unterstützen Schülergenossenschaft 
in ihrer Gründung und in ihrem Verlauf.  
Naschwerk eSG. Gerne können Interes-
sierte sich an DenkNaSch wenden, wenn 
sie unternehmungslustig und willig sind.

Das Angebot der 
Schülergenossen-
schaft Bio-Scharf  
aus Reichshof  um-
fasst sehr unter-
schiedliche Zweige 
rund um die „grüne 
Branche“: Neben 
der saisonabhän-
gigen Herstellung 
und dem Anbau 
von Ökoprodukten 
aus der Region, wie 
Honig, Apfelsaft und (Bio-)Austernpilzen werden auch Filzpro-
dukte aus eigener Bio-Schafwolle hergestellt. Daneben werden 
Gartenbaudienstleistungen angeboten. 
Bio-Scharf  eSG
www.bio-schafe.de

Bei der Schülergenossen-
schaft „Naschwerk eSG“ der 
Realschule Waldbröl werden 
Pralinen und Schokoladen-
spezialitäten selbst produ-
ziert. Neben der Produktion 
hat „Naschwerk“ inzwischen 
auch den täglichen Betrieb 
des Schulkiosks übernom-
men. „Fair Trade“ ist ein Zu-
kunftsthema für das Naschwerk. Sensibilisiert durch einen Film 
über Kinderarbeit bei der Kakaoernte haben die Schülerinnen 
und Schüler zu diesem Thema recherchiert und beschlossen, auch 
die eigene Produktion auf  fair gehandelte Produkte umzustellen. 
In Kooperation mit dem Weltladen in Waldbröl und dem Eine-
Welt-Netz NRW werden fair gehandelte Produkte seit August 
2012 im Schulkiosk verkauft.
naschwerk.de-2.de

Unternehmenslustig
Schülergenossenschaften am Start

Bio-Scharf eSG
Ökoprodukte aus der Region

Naschwerk eSG
Selbst produzierte Süßwaren

DenkNasch
Städtische Realschule Waldbröl

Bohlenhagener Straße 2
51545 Waldbröl

Telefon: 02291 4430 
Mo-Fr 8.30-13.00 Uhr

E-Mail: kontakt@denknasch.de
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Horst Schuberth · Zeithstr. 164 · 53819 Neunkirchen-Seelscheid
Tel.: 0 22 47 / 96 87 57 · www.Die-Hundekuchen-Baeckerei.de

Die Hundekuchen-Bäckerei
„Die etwas andere Bäckerei“

Wir backen nach aller Regel der Bäckerkunst 
tierisch gute Leckerchen 

auch für „Allergiker“ ohne Getreide (glutenfrei)
vom Feinsten.

Salzlos und ohne Zusatz von Kristallzucker!!!
Ohne Konservierungs-, Farb-, Duft-, oder sonstige Lockstoffe, sowie 

ohne tierische Abfallprodukte.

In Keksform, als Stangen, als Trainings-Minis, 
oder etwas von unseren Spezialitäten

wie z.B. ein Geburtstagskuchen, Brezel, Lamm-Zöpfe oder Thunfi schbrötchen.
Hier ist für fast jeden Hund etwas dabei.

Neben diversen Fleischsorten tiefgekühlt, auch luftgetrocknete Snacks, 
wie z.B. Dörrfl eisch, Lammpansen, Rinderlungen-Stücke 

oder Ochsenziemerenden erhältlich.

Winterzeit
Kindergarten Herz Jesu Dieringhausen

17.12. – 15.01.

15.01. – 26.02.

Mo. – Di. ∙ 9 – 12 Uhr
Mi. – Fr. ∙ 9 – 16 Uhr

Ausstellungsraum „Alt & Jung“
Marie-Juchacz-Straße 7a ∙ 51645 Gummersbach -Dieringhausen

Straßenkunst & Graffiti
Tim Rothstein

IT Forum & formelf
Genussvoller Gedankenaustausch
Zu einem genussvollen Gedankenaus-
tausch kamen das IT-Forum Oberberg 
und die Wirtschafts Damen der formel f  
in der Kaffeerösterei Gießelmann zusam-
men. Nach einer interessanten Vorführung 
des Röstprozesses ging es daran, die Aro-
men zu erkunden. Zwischen dem Hoch-
land Brasiliens und der Indischen Ebene 
kamen die geschmacklichen Unterschiede 
sehr deutlich zum Tragen.  

Aber schon bei der Diskussion um Kaf-
feevollautomat oder herkömmlicher Ma-
schine ging es wieder um Business. Was 
ist kostensparender, was praktischer und 
was bringt wohlmöglich mehr Spaß? Denn 
neben der Vernetzung zweier vitaler Netz-
werke im Oberbergischen ging es auch um 
den work-life- balance – ein Faktor der 
gerade bei der Rekrutierung neuer Arbeit-
nehmer eine große Rolle spielt.

Info
it-forum.de       formel-f.de

Kaffeeverköstigungen
auch in kleinen Gruppen nach

Andrea Gießelmann
02261 / 41223 

giesselmanns.de

„Sport als 
B r ü c k e “ 
– so heißt 
das neue 
P r o j e k t , 
das als 
Z u s a m -
menarbeit 
von ober-

bergischen Sportvereinen, Unternehmen, 
der Fachhochschule Köln-Campus-Gum-
mersbach, und dem Oberbergischen Kreis 
entstanden ist. Ziel des Projektes ist es, 
sowohl Sportler aus dem Ausland als auch 
aus dem Inland für den Oberbergischen 

Kreis, dessen Sportvereine, jedoch auch 
für dessen Unternehmen zu gewinnen.
Dabei soll den Projektteilnehmern nicht 
nur die Möglichkeit gegeben werden, wei-
terhin professionell oder Freizeitsport zu 
betreiben, sondern gleichzeitig eine Ausbil-
dung bei einem lokalen Unternehmen oder 
ein Studium an der FH Köln-Campus- 
Gummersbach zu absolvieren. Dadurch 
gewinnen die Unternehmen kompetente 
Arbeitskräfte mit wichtigen sozialen Kom-
petenzen, während die Sportler eine beruf-
liche Perspektive geboten bekommen. 
Erster Teilnehmer des Projekts ist der 24 
jährige Eishockeyspieler Petr Macaj aus 

Tschechien, welchem der Wechsel zu den 
Wiehl Penguins durch die Hilfe bei Ar-
beitsplatz- und Wohnungssuche erheblich 
erleichtert wurde. Er absolviert nun eine 
Ausbildung bei einem lokalen Unterneh-
men, während er gleichzeitig den örtlichen 
Eishockeyverein tatkräftig unterstützt. So-
mit kann man sagen, dass alle Beteiligten 
von der Situation profitieren, und wir hof-
fen, dass weitere junge Talente dem Bei-
spiel von Petr Macaj folgen werden.

Sport als Brücke
Neues Projekt soll Sportler fördern

Info bei
Jens Eichner

 02261 88-1911
jens.eichner@obk.de 
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Ausgezeichnet
Johanniter-Kitas erhalten BETA-Qualitätssiegel

„Wir Johanniter begleiten und fördern 
Kinder umfassend in ihrer Entwicklung 
im Geist des Evangeliums, unterstützen 
Familien bei ihrer Erziehungsaufgabe und 
leisten damit einen wichtigen Beitrag zu 
ihrer Orientierung an ethischen Maßstä-
ben“, sagt Steffen Lengsfeld, Vorstand des 
Regionalverbands Rhein.-/Oberberg der 
Johanniter-Unfall-Hilfe. Ausdruck dafür 
ist das Beta-Gütesiegel, das jetzt die 20 Ta-
geseinrichtungen für Kinder der Johanni-
ter im Rheinisch-Bergischen und Oberber-

gischen Kreis erhalten haben. Damit 
zertifizierte die „Bundesvereinigung 
Evangelischer Tageseinrichtungen 
für Kinder e.V.“ (BETA) der Diako-
nie die systematische Qualitätsent-
wicklung und Qualitätssicherung der 
drei Johanniter-Kitas im Rheinisch-Ber-
gischen und 17 Johanniter-Kitas im Ober-
bergischen Kreis. 

Das BETA-Siegel überreichte Diakonie-
Referent Jürgen Bombosch erstmalig 
überhaupt einen Träger in NRW. Vor der 
Vergabe des BETA-Siegels wurden unter 
anderem die Elternarbeit, das Praktizie-
ren von Inklusion und Kinderschutz, aber 
auch Teamentwicklung und Perso-
nalgewinnung geprüft. 
In einem mehrstufigen Prozess 
hatten sich seit 2009 die Kinderta-
geseinrichtungen die hohen BETA-
Qualitätsstandards gegeben. „Diese 
haben sehr konkrete, positive Aus-

wirkungen auf  
die Entwick-
lung der Kin-
der“, sagt Birgit 
Kleese, Fach-
bereichsleiterin der 
Kita im Johanniter-
Regiona lverband. 
Den Kindern werde 

eine Orientierungshilfe geboten, indem in 
den Kitas christliche Werte gelebt werden.
So wird in den Engelskirchener Johanni-
ter-Kindertageseinrichtungen in Schnel-
lenbach und Osberghausen unter anderem 
Wert auf  die Inhalte religiöser Feste wie 
Ostern und Weihnachten gelegt, die Kitas 
engagieren sich bei sozialen Projekten vor 
Ort, feiern regelmäßig Gottesdienste und 
lernen bei Naturprojekten die Schöpfung 
zu achten.

Informationen unter: 
     02262 797-138

Heiß geliebt!
Der Johanniter-Menüdienst.
Ihr persönlicher Gutschein für ein Wochenpaket mit 
einem tiefkühlfrischen Menüsortiment zum Vorzugspreis 
von 29,90 Euro  – zu Ihnen ins Haus geliefert.

Info

www.johanniter.de
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Aktuelles vom Mieterverein Oberberg
Prüfen Sie Ihre Nebenkostenabrechnung und unterstützen Sie den Mietspiegel!

Immer häufiger stellt der Mieterverein 
Oberberg e.V. fest, dass Mietern zu hohe 
Nebenkosten abgerechnet werden. Der 
Deutsche Mieterbund (DMB) geht davon 
aus, dass jede zweite Nebenkostenabrech-
nung fehlerhaft ist. In den meisten Fällen 
leider zu Ungunsten der Mieter. Die Kon-
sequenz ist, dass Mieter Jahr für Jahr oft 

Hunderte Euros zu viel an Nebenkosten 
zahlen. Deshalb lohnt es sich für jeden 
Mieter, seine Nebenkostenabrechnung 
von den Rechtsberatern des Mietervereins 
Oberberg e.V. einmal prüfen zu lassen.

Eine weitere Bitte an 
sämtliche Mieter aus 
dem Oberbergischen 
Kreis: Derzeit wird 
ein neuer Mietspie-
gel für Oberberg 
erstellt. Wenn Sie 
wissen möchten, ob 
Ihre Wohnungsmie-
te tatsächlich ange-
messen ist, beteiligen 
Sie sich direkt an der 
Mietspiegelerhebung 
im Internet: http://
mietspiegel.obk.de. 
„Damit wir eine re-
präsentative Daten-
grundlage erhalten, 
brauchen wir die 
Unterstützung aller 
Mieter des oberber-
gischen Kreises. Der 
Mieterverein Ober-
berg e.V. bedankt 
sich schon jetzt für 

Ihr Vertrauen und Ihre Hilfe“. 
Wir beraten jedes neu eingetretene Mit-
glied in sämtlichen Mietrechtsfragen!
MIETERVEREIN OBERBERG E.V.
www.mieterverein-oberberg.de

Informationen
Mieterverin Oberberg e.V.

Dieringhauser Str. 45, 
51645 Gummersbach, 

Tel.: 02261/77955, 

Bürozeiten: 
Mo. bis Do. von 9.00 - 12.00 Uhr & 

von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Neben-
stellen in Waldbröl und Wipperfürth 
nach Vereinbarung, seinen Mitglie-

dern an.

Das Büro des Mietervereins Ober-
berg e.V. in Dieringhausen bleibt in 
der Weihnachtswoche geschlossen.

Ab Mittwoch, den 2. Januar 2013 ist 
der Mieterverein von

montags bis donnerstags in der Zeit 
von 9.00-12.00 und 13.00 – 16.30 Uhr

wieder geöffnet.

Mieter brauchen Schutz. Und das mit Recht. 
Werden Sie Mitglied! Wir sitzen alle in einem Boot!

Weihnachts-Mitgliederaktion
Mitglied werden im Mieterverein Oberberg e.V.

Jahresbeitrag 85,00€, einmalige Aufnahmegebühr 15,00€ (entfällt!)

Beispiele für umfangreiche fachliche 
Beratung und Unterstützung bei:

• Nebenkostenabrechnungen
• Abschluss eines Mietvertrags
• Mieterhöhungen
• Schönheitsreparaturen
• Kündigung des Mietverhältnisses
• Räumungsklagen

• Lärmbelästigungen
• Kaution, Maklergebühren
• Wohnraummodernisierungen
• Wohngeldanträgen
• Wohnfl ächenberechnungen

Vorteile:
Keine Aufnahmegebühr! Kein Beitrag mehr für 2012! Mietrechtschutzver-
sicherung! Sofortiger Anspruch auf Rechtsberatung in unserem Hause!
Bitte Coupon ausfüllen, ausschneiden und an: Mieterverein Oberberg e.V., Dieringhauser Straße 
45, 51645 Gummersbach-Dieringhausen, senden. Tel.:  02261/77955, Fax.: 02261/72655, 
E-Mail: mieterverein-oberberg@arcor.de www.mieterverein-oberberg.de
Unsere Bürozeiten: Mo.-Do.: 09.00 – 12.00Uhr und 13.00 – 16.30Uhr

Wer zwischen dem 16.12. und 31.12.2012 
Mitglied im Mieterverein Oberberg e.V. wird, spart bares Geld!

.............................................................................................Bitte hier abschneiden
Hiermit melde ich mich ab sofort als Mitglied beim Mieterverein Oberberg e.V. an 
und nutze die Vorteile der Sonderaktion.

Name, Vorname:  .............................................. Geb.-Datum:  ......................................................

Straße:  .............................................................. Ort: .....................................................................  
 
Datum:  ..............................................................  Unterschrift:   ......................................................
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Im Grengel 6
51766 Engelskirchen
Tel.: 02263/90 14 73
Fax: 02263/90 14 74

Jan-Wellem-Str. 17
51789 Lindlar-Frielingsdorf
Tel.: 02266/46 51 00
Fax: 02266/46 51 00

Ratenkauf, Handy, Urlaub auf  Pump aber 
auch Lebenssituationen die jeden treffen 
können, wie Krankheit, Arbeitslosigkeit, 
Scheidung oder der Tod eines Verdieners 
sind Gründe, warum die Schuldenfalle ein-
mal zuschnappen kann.  

„Bei unseren KURS Partner Schulen spre-
chen wir Geldthemen, Abofallen und auch 
Finanzierungen an, um auch im Vorfeld 
schon aufzuklären“, erläuterten Wiehls 
Sparkassendirektor Manfred Bösinghaus, 
Kollege Frank Grebe von der Sparkas-
se Gummersbach Bergneustadt und Re-
gionaldirektor Benno Wendeler von der 
Kreissparkasse Köln.

Marie-Christin Rahn und Egon 
Kellert, Auszubildende bei der 
Sparkasse Wiehl, haben im Rah-
men ihrer Ausbildung bei der 
Schuldnerberatung hospitiert: 
„Es war schon erschreckend ,wie 
hoch manche Jugendliche bereits 
verschuldet sind“, so Kellert. 
„Wenn durch Krankheit oder 
Tod ein Verdienstausfall  eintritt, 

da steigen die Schulden rasant an und die 
Menschen sind froh, in einer scheinbar 
ausweglosen Lage Hilfe zu bekommen,“ 
so die Erfahrungen von Rahn. 

6,4 Millionen Bürger über 18 Jahre waren 
2011 im Schnitt mit über 30.000 Euro 

verschuldet. „Die Menschen kommen 
heute aber häufig früher zu uns“, erklärte 
Michael Rogalski, Leiter der Schuldnerbe-
ratung im Caritasverband Oberberg. TV 
Dokus wie: „Raus aus den Schulden“ hät-
ten das Thema Schuldnerberatung mehr 
in den Fokus der Öffentlichkeit gestellt. 
Hausbesuche und Klapptafel darf  der 
Hilfesuchende zwar nicht von den Ober-
bergischen `Zwegats` erwarten, dafür aber 
umfassende Hilfe. „Wir vermitteln auch an 
andere Institutionen weiter, wenn die Um-
stände es verlangen“, so Helma Tepin, Ge-
schäftsführerin der Diakonie im Kirchen-
kreis An der Agger. Die Wartezeiten, die 

früher oft Wochen oder Monate dauerten, 
gehören auch der Vergangenheit an. „Wir 
bieten alle wöchentlich öffentliche Sprech-
stunden an, wo in einem kurzen Vorge-
spräch schon viel in die Wege geleitet wer-
den kann“, erläutert Carola Lambeck von 
der AWO das Prinzip. 

Nichts desto trotz ist die jährliche Spen-
de der Sparkassen bei den Schuldnerbera-
tungsstellen hoch willkommen. Auf  den 
Oberbergischen Kreis entfielen in diesem 
Jahr 47.206 €, die für die Schuldnerbera-
tungsaufgaben von AWO, Caritas und Kir-
chenkreis zur Verfügung stehen.

Hol ich mir
Die Zwegats von Oberberg
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Badelandschaft
Kindergarten hat Nasses zu bieten 

„Einfach nur toll“, 
ist das Urteil von 
Sonja Roppes, 
Leiterin des Städ-
tischen Kindergar-
tens Am Sonnen-
hang. „Wir werden 
auch von vielen 
Eltern um unse-
re neue Badelandschaft beneidet“, weiß Roppes zu berichten. „Aber 
am besten ist natürlich, dass die Kinder ganz viel Freude daran haben.“ 

Bei der Sanierung des `Nassbereiches des Kindergartens` wur-
den nicht nur die Toiletten und Wickeltische kindgerecht gestal-
tet, sondern durch Fördermaßnahmen konnten auch ein paar be-
sondere Wünsche des Pädagogischen Teams umgesetzt werden. 
„Wir wollten eine Waschrinne anstatt kleiner Waschbecken, damit die 
Kinder hier schon mit dem Wasser spielerisch in Berührung kommen 
können. Den Traum von einer Badelandschaft mit großem Spiegel und 
Wasserfall, bei dem sich die Kinder im Ganzen erleben können, hat dann 
die Firma Simon für uns umgesetzt,“ so Roppes. „Wir haben einfach 
mal unseren Traum aufgezeichnet und waren total begeistert, dass Rainer 
Simon das wirklich so umsetzen konnte.“ 

Passend zur Jahreszeit überreichte Rainer Simon noch einen Advents-
kranz für den Badetraum: „Schön zu sehen, dass die Umsetzung so gut 
gefällt und die Kinder so viel Spaß haben,“ freut sich der Fliesenleger-
Meister.

Informationen
www.fliesensimon.de – www.kindergarten-wiehl.de

Computerservice 

Nagel
Wir stellen Computer speziell 
nach Ihren Wünschen zusammen.

Geschäftszeiten
Montag bis Freitag

Mittwochnachmittag

Samstag

von 10.00 - 13.00 Uhr 
von 15.00 - 18.30 Uhr

geschlossen

Termine nur 
nach Vereinbarung

Dieringhauser Straße 127a
51645 Gummersbach

Telefon 02261 / 96 90 25
E-Mail: Computer-Nagel@t-online.de

EDV Produkte & Standardsoftware
EDV-Beratung Privat- & Geschäftskunden 
Fotozubehör

18 Jahre in Oberberg

Computerservice 

Nagel
Wir stellen Computer speziell 
nach Ihren Wünschen zusammen.

Geschäftszeiten
Montag bis Freitag

Mittwochnachmittag

Samstag

von 10.00 - 13.00 Uhr 
von 15.00 - 18.30 Uhr

geschlossen

Termine nur 
nach Vereinbarung

Dieringhauser Straße 127a
51645 Gummersbach

Telefon 02261 / 96 90 25
E-Mail: Computer-Nagel@t-online.de

EDV Produkte & Standardsoftware
EDV-Beratung Privat- & Geschäftskunden 
Fotozubehör

18 Jahre in Oberberg
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Erfolgreich  Simon
Spende für die Tischler

„Nach wie vor steht die Jugendarbeit in 
unserem Club an erster Stelle,“ resümiert 
die Sportwartin und 2. Vorsitzende Bri-
gitte  Simon. Mit neuen Ideen und  sei-
nem offenen Training brachte 
Jugendwart und Trainer Oliver 
Simon gute Impulse. Jedes Kind 
mit und ohne Tenniskenntnisse 
konnte ohne Anmeldung und 
unabhängig von Clubzugehörig-
keit daran teilnehmen. Zusätz-
liche Turniere und die Abnah-
me von Tennissportabzeichen 
während der Sommerferien er-
gänzten das Spektrum. Dank der großzü-
gigen Unterstützung der Volksbank Wiehl, 

der Sparkasse Gummersbach-Bergneu-
stadt, der Aggerapotheke Dieringhausen 
sowie erneuter Fördermittel des Landes-
sportbundes konnte das Projekt so erfolg-

reich durchgeführt 
werden. Auch das 
Feriencamp profi-
tierte davon. Die 
Herren-65-Mann-
schaft  mit Mann-
schaftsführer Has-
so Leporin konnte 
ihren 2. Platz in 
der  1. VL sichern. 

In der laufenden Wintersaison möchte 
Mannschaftsführer Klaus Mühlmann die 
Herren-60 zu weiteren Erfolgen führen. 
Die Damen-50-Mannschaft um Ruth Ca-
nisius erreichte in ihrer letzten Saison den 
3. Platz der 2. VL und wird zukünftig als 
Hobbymannschaft bestehen bleiben. Da-
für hat sich erstmals seit vielen Jahren wie-

der eine Damen-40-Mannschaft zusammen 
gefunden, die sich in der Kreisliga ihren 
Platz erkämpfen will. Einige Spielerinnen 
der ehemaligen Damen-50-Mannschaft 
werden sie unterstützen. Sportwartin Bri-
gitte  Simon würde sich aber über ein paar 
spielfreudige Damen freuen. Wie immer 
ein High Light das Damen-Doppelturnier 
von Ruth Canisius und Ulli Achenbach. 
Ausblick auf  2013: Aufgrund guten Zu-
sammenarbeit mit Rot-Weiß Marienheide 
wird man auch im nächsten Jahr wieder 
einige gemeinsame Mannschaften aufstel-
len. Im Laufe der Wintersaison sind ein 
paar Kinder- und Jugend-Turniere in der 
Planung.

 

AGGER APOTHEKE
Apotheker W. Simons 

Königstr. 4-6 
51645 Gummersbach 

Tel. 02261/9845-0 
Fax 02261/9845-15 

www.agger-apotheke.de 
email: info@agger-apotheke.de 

Primavera Geschenkset 
„Sternenfunkeln“ 
Wohltuende Gabe: Das hübsche 
Geschenkset enthält einen Duftstein-
Anhänger „Sternenfunkeln“ aus 
weißem Terrakotta sowie ein 
Fläschchen mit ätherischem Öl. 
Einfach eine dufte Geschenkidee  
und ideal als Beigeschenk! 

in Dieringhausen  

Geschenke aus 
Ihren 

Talcid KAUTABLETTEN***
Anwendungsgebiete: 
• Zur symptomatischen Behandlung von 

Erkrankungen, bei denen die Magen- 
säure gebunden werden soll   

• Sodbrennen und säurebedingte 
Magenbeschwerden 

Wirkstoff: Hydrotalcit   
50 Kautabletten   BVP: 12,10€** 

€ 9,20 
Sie sparen über: 

23 % 

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers, Stand: 1.5.012 - **Bisheriger Verkaufspreis der Apotheke -  
*** Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker 

 

Schnuppermitgliedschaft 2013 zum 1/2 Preis
Tennis AG für Grundschüler

Info: Brigitte Simon 02261 74499
www.tc-dieringhausen.de 

Lust auf Tennis
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Schon wenn Nebelschwaden, kühlere Tage 
und herbstlicher Laubfall vom nahen Win-
ter künden, bekommen viele heimische 
Tiere Nahrungs- und Temperaturpro-
bleme. Ihr Stoffwechsel funktioniert nur 
in einem engen Bereich zwischen zehn 
und 40 Grad Celsius. Um das Defizit an 
Temperatur und Nahrung auszugleichen 
und die winterliche Notzeit zu überstehen, 
haben Tierarten die verschiedensten Über-
lebensstrategien entwickelt. Eine beliebte 
und effiziente Strategie, die kalte Jahreszeit 
zu überstehen, ist der Winterschlaf. Wer 
schläft, der braucht wenig Energie, muss 
wenig Nahrung aufnehmen und daher 

nicht raus in die Kälte. Echte 
Winterschläfer wie die kleinen 
Säugetiere Igel, Feldhamster 
oder Siebenschläfer senken 
ihre Körpertemperatur extrem 
ab und atmen nur noch wenige 
Male pro Minute. Winterruhe 
ohne Absenkung der Körper-
temperatur halten zum Beispiel 
Dachs, Eichhörnchen, Wasch- 
und Braunbär.

Größere Säugetiere wie Rot-
wild oder Rehe setzen ebenfalls 
auf  „Energiesparen“. Körper-
temperatur und Körperfunk-

tionen werden drastisch herabgefahren. 
Sehr viel Energie sparen die Tiere durch 
die Verringerung ihrer Bewegungsaktivi-
tät. Eine unabdingbare Voraussetzung für 
das Überleben im „Energiesparmodus“ 
ist allerdings maximale Ruhe: Werden die 
Tiere etwa durch streunende Hunde oder 
Spaziergänger aufgescheucht, steigt der 
Energiebedarf  durch die unnatürlich hohe 
Bewegungsaktivität sprunghaft an. Allein 
die ständige Aufrechterhaltung der erhöh-
ten Fluchtbereitschaft bei wiederholter 
Beunruhigung kostet den Organismus viel 
Kraft.

Ob nun Firmen mit Fuhrpark oder Pri-
vatpersonen mit einer 
Vorliebe für Kraft-
f a h r z e u g e , 
alle haben ei-
nen Wunsch 
g e m e i n : 
W i e d e r e r -
ke n nu n g s -
wert. Durch 
Fahrzeugbeschriftung ist der Werbeeffekt 
enorm. Besonders bei speziellen Firmen-
farben lohnen sich größere Projekte wie 
Vollfolierungen. Oft kann man das ge-
wünschte Gefährt nicht in den hauseige-
nen Farben lackieren lassen, oder es ist 
schlichtweg zu teuer.

Durch die Folierung erhält das Auto nicht 
nur die gewünschte Farbe, sondern der da-
runter liegende Lack wird geschützt. Zu-
dem kann die Folie später entfernt werden 
und das Auto wird in den Ursprungszu-
stand zurückgesetzt. 

Durch die an die Büroräume angeschlos-
sene Hallte können die Fahrzeugbeschrif-
tungen vom Kleinwagen bis zum LKW 
jederzeit und wetterunabhängig durchge-
führt werden.

Zudem bietet MMD auch alle anderen 
Arten von (Außen-)Werbung an. Banner, 

Roll-Ups oder Leinwände, hochqua-
litative großformatige Drucke 

oder Fräsbuchstaben, für 
jeden Wunsch wird 
eine individuelle Lö-
sung gefunden.

Energiesparmodus
Stören kostet wertvolle Kraft

MMD
Folierung & Außenwerbung

MMD - Mickoleit Media-Design
Am Faulenberg 9, 51674 Wiehl

02262-7290123
info@mickoleit-media.de
www.mickoleit-media.de

Informationen
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Oscar des Ehrenamts
Freiwilligen-Förderpreis

Zum nunmehr 6. Mal hat der Oberber-
gische Kreis den Freiwilligen-Förderpreis 
verliehen. In besonderem Maße sollen 
trägerübergreifende Aktivitäten gewürdigt 
werden, in diesem Jahr lag der Schwer-
punkt auf  dem  Engagement für Kinder 
und Jugendliche mit besonderem Unter-
stützungs- und Förderbedarf. Rade integra-
tiv e.V. in Radevormwald setzt sich seit 
Jahren für ein integratives Freizeitangebot 
für behinderte junge Menschen ein. Sport, 
Musik  oder Jugendgruppen werden Ange-
boten. “Mittlerweile kommen auch Kinder 
mit Handicap aus Nachbarorten, um die 
Angebote wahrzunehmen,“ ein Erfolgsba-
rometer, so Landrat Hagen Jobi, das er mit  
dem 3. Preis würdigte.

Bereits seit 1983 ist der Verein Lichtbrü-

cke aus Engelskirchen 
aktiv. Lichtbrücke 
unterstützt ärmste 
Menschen, vor allem 
in Bangladesch. Als 
Vorsitzender  und 
Geschäftsführung des 
Vereins nahmen das 
Ehepaar Mathilde von 
Lüninck-Knipp und 
Friedel Knipp den 2. 
Preis. „Nicht ohne uns 

bei allen Helfern ganz herzlich für ihre tat-
kräftige Hilfe zu bedanken,“ betonte  Mat-
hilde von Lüninck -Knipp.

Platz 1 ging an die Organisation Nina und 
Nico e.V. in Gummersbach. Der Verein un-
terstützt vorrangig Jungen und Mädchen 
nach seelischer, körperlicher und sexueller 
Gewalt und bietet eine entsprechende psy-
chosoziale Unterstützung an. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Präventionsarbeit in 
Schulen, vorschulischen Einrichtungen 
und Familienzentren. Monika Weißpfen-
nig und ihr Team haben den mit 1.500 
Euro dotierten Preis entgegengenommen. 
Der Verein unterhält eine Beratungsstelle 
in Gummersbach und bietet Präventions-
veranstaltungen für Eltern und Schulen zu 

unterschied-

lichen Fragen aus den einschlägigen The-
menbereichen an. 

Der Landrat bedankt sich bei allen Be-
werbern um den Freiwilligen-Förderpreis 
2012, für die geleistete Arbeit und ihr 
Engagement und ermunterte alle Aktiven 
zum weiteren Engagement.

Wir führen 
Übergrößen

Informationen

Nina&Nico
Marktstr. 7a – 51643 Gummersbach
Tel.: 02261 2479 – www.nina-nico.de

Lichtbrücke e.V.
Leppestr. 48 – 51766 Engelskirchen

Tel.: 02263  2103
www.lichtbruecke.com

radeintegrativ
Werner-Seelenbinder-Straße 23

42477 Radevormwald
Telefon: 02195 5834997

radeintegrativ.blogspot.de
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Dipl.-Fw. & Steuerberater

Alexander Boeckers

Auf der Brück 54
51645 Gummersbach
Tel.: 02261/913449-0
Fax: 02261/913449-9

Dipl.-Bw. & Steuerberater

Rolf Köster

Pernzestr. 8
51647 Gummersbach
Tel.: 02354/7094-0
Fax: 02354/7094-29

Gelpestraße 1 · 51766 Engelskirchen
Tel.: 02263 3704 · Fax: 02263 9294250

www.hotel-engelskirchen.de · info@hotel-engelskirchen.de

Neuer Webauftritt
Hotel Engelskirchen rüstet auf

Das Hotel Engelskirchen zeigt ein neues 
Gesicht. Die Internetseite des Hotels 
wurde von Grund auf  überarbeitet und 
überzeugt nun durch modernes Design, 
gepaart mit der ländlichen Idylle des Ober-
bergischen Kreises. Alle wichtigen Infor-
mationen sind hier schnell und einfach zu 
finden. In diversen Bildern ist der Charme 
des Hotels und der Umgebung eingefan-

gen und lockt hoffentlich viele neue Gä-
ste. Die Lage in der Nähe Kölns macht das 
Hotel Engelskirchen zu einer kostengün-
stigen Alternative sowohl für Geschäftsrei-
sende als auch Touristen. 

Konferenz,  Kegeln, 
Kulinarisches

Das Hotel lockt hier-
bei mit Konferenz-
räumen, aber auch 
mit einer eigenen 
Kegelbahn, diversen 
Bu f f e t ang ebo t en 
und einem Restau-
rant. Somit bietet 
eine Übernachtung 
im Hotel Engels-
kirchen nicht nur 
Reisenden, sondern 
auch Privatpersonen 
aus der Umgebung 
eine gute Möglich-
keit, dem Stress des 
Alltags zu entfliehen 
und in einem der ge-
mütlichen Zimmer 
einfach mal zu ent-
spannen.

Informationen

Hotel Engelskirchen
Gelpestraße 1, 51766 Engelskirchen

02263 3704
02263 9294250

info@hotel-engelskirchen.de 
www.hotel-engelskirchen.de
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29 x im Oberbergischen Land

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen, das Sie uns

2012 entgegengebracht haben. Wir freuen uns

darauf, auch 2013 für Sie da zu sein. 

Viel Glück und Antrieb im Neuen Jahr!

„Ein Bruder 
für meinen Teddy“


